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VORWORT  n

SEHR GEEHRTE 
DAMEN UND HERREN!

Es freut mich, dass ich Ihnen unser aktuelles Bildungsprogramm für den 
Herbst und Winter 2020/21 präsentieren darf. Wir bieten Ihnen darin 
wieder zahlreiche Fortbildungsmöglichkeiten und eine ganze Reihe von 
interessanten Veranstaltungen.

Unsere Angebote stehen – bis auf wenige Ausnahmen - allen Bildungs
interessierten zur Verfügung. Sollten Sie dazu Fragen haben, kontaktieren 
Sie bitte unser Hilfswerk Akademie Team, es hilft Ihnen gerne weiter. 

An dieser Stelle möchte ich mich auch ganz herzlich bei allen Beteiligten 
bedanken, die es ermöglichen, dass Sie auch in dieser herausfordernden 
Zeit nicht auf Weiterbildung verzichten müssen!

Alles Gute und bleiben Sie gesund!

Ihre

Mag.a Elisabeth Scheucher-Pichler
Pädagogische Leitung Hilfswerk Akademie Kärnten

Mag.a  
Elisabeth 

Scheucher-
Pichler
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n  VORWORT

GESCHÄTZTE DAMEN UND HERREN!

Im August starten wir wieder in unserer Hilfswerk Akademie. Dabei 
achten wir selbstverständlich auf die Einhaltung der besonderen 
COVID-Vorschriften an allen Veranstaltungsorten. Deshalb ersuchen wir 
Sie, sich rechtzeitig anzumelden, da die Teilnehmerzahlen beschränkt 
sind.

In unserem Bildungsprogramm finden Sie aktuell fachspezifische Fort-
bildungsmöglichkeiten, Kommunikations- und Persönlichkeitstrainings, 
Tanzkurse, Yoga und vieles mehr.
Als besonderes Angebot können Sie in der Hilfswerk Akademie auch den 
„Erste Hilfe Grundkurs“ lt. Führerscheingesetz absolvieren.

Es würde mich freuen, wenn Sie Interesse an unseren Bildungsmöglich-
keiten finden und wir Sie als Teilnehmer/in begrüßen dürfen!

Ihre

Mag.a Brigitta Prochazka
Vorstand Hilfswerk Akademie Kärnten

Mag.a  
Brigitta 
Prochazka
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n  PERSÖNLICHKEIT & KOMMUNIKATION

SELBSTBEWUSSTSEIN FÜR FRAUEN 
IM BERUFSLEBEN

Genießen Sie einen unterhaltsamen und spannenden Workshop, ler-
nen Sie selbstbewusster und selbstbestimmter zu sein, ohne dabei ein 
schlechtes Gewissen zu entwickeln. In diesem Workshop lernen Sie auch 
was Haltung mit Gesundheit, Wohlbefinden und Schönheit zu tun hat. 
Wie Sie Ihr Leben mit innerer Ausstrahlung, natürlicher Schönheit und 
verstärktem Selbstbewusstsein gestalten. Professionell, elegant und 
souverän die eigene Meinung vertreten, zu sich stehen lernen und mit 
Humor zu punkten!

Inhalte
n	� Selbstbewusst Frau sein
n	� Kleidungsstil – der Unterschied zwischen Stil und Mode
n	� Meine Figur und wie kleide ich mich vorteilhaft
n	� Accessoires – langweilig war gestern
n	� Gang und Haltung
n	� Make-up-Tipps

Ziele 
n	��Lernen selbstbewusster und selbstbestimmter zu sein

Zielgruppen
n	 �Alle Personen, die ihr Leben mit innerer Ausstrahlung, natürlicher 

Schönheit und verstärktem Selbstbewusstsein gestalten wollen 

l 	 �Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 NEIN � 

Kursnummer	 20150

Termin
Samstag, 7. November 2020

Zeit / Unterrichtseinheiten
9:00 bis 16:00 Uhr (1x7 UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk Kärnten, 
Bezirksstelle Klagenfurt
Adlergasse 1, 9020 Klagenfurt a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 120,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten und der LSB Netzwerk-Gruppe 
kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 6 – max. 11

Anmeldeschluss
Samstag, 24. Oktober 2020

Referentin
Edith Reitzl

Inhaberin Model- und 
Persönlichkeitsschule
www.edithreitzl.com
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20100

PERSÖNLICHKEIT & KOMMUNIKATION  n

Das Thema Kommunikation erstreckt sich über viele Bereiche und hat 
durch die sozialen Medien einen grundlegenden Wandel erlebt. Kom-
munikation passiert ständig, aber die Qualität der Kommunikation ent-
scheidet, ob wir richtig verstanden werden und den angestrebten Effekt 
erreichen. Konzentriertes Zuhören und die richtigen Fragestellungen 
wollen geübt sein.

Inhalte
n	� Grundlagen der Kommunikation
n	 Modelle und Methoden über Gewaltfreie Kommunikation (GfK) 
n	 Klassische Theorien und NLP kennen und gezielt einsetzen

Ziele 
n	��Besseres Verständnis über Kommunikation
n	��Die eigenen Kommunikationsergebnisse verbessern

Zielgruppen
n	�Alle Personen, welche die Qualität ihrer Kommunikation verbessern 

wollen

l 	 �Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 NEIN 

GRUNDLAGEN DER KOMMUNIKATION Referentin
Mag. Jasmin Thamer
Unternehmensberate-
rin für Organisations-, 
Team- und Personal-

entwicklung, 
Klinische- und 
Gesundheits- 
psychologin, 

Mediatorin 
Konfliktmanagement

Kursnummer	 20151

Termin
Freitag, 27. November 2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
13:00 bis 17:00 Uhr (1x4 UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk Kärnten, 
Bezirksstelle Klagenfurt
Adlergasse 1, 9020 Klagenfurt a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 60,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten und der LSB Netzwerk-Gruppe 
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 6 – max. 11

Anmeldeschluss
Freitag, 13. November 2020
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n  PFLEGE.BETREUUNG.BERATUNG

Kursnummer	 20250

Termin
Dienstag, 15. September 2020

Zeit / Unterrichtsheiten
13:00 bis 17:00 Uhr (1x4 UE)

Veranstaltungsort
Fachhochschule Kärnten
gemeinnützige Privatstiftung
St. Veiterstraße 47,
9020 Klagenfurt a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 60,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 6 – max. 10

Anmeldeschluss
Dienstag, 1. September 2020

Die Fortbildung richtet sich an das diplomierte Gesundheits- und Kran-
kenpflegepersonal. Die Teilnehmer/innen erfahren Relevantes zur Aus-
wahl einer geeigneten Vene, zu Desinfektion und Venenpunktion, zum 
Schmerzempfinden der Patienten/innen und zur Versorgung der Punkti-
onsstelle. Neben theoretischen Inputs im Umgang mit den nötigen Ma-
terialien, Hinweisen auf Sicherheitsmaßnahmen und Selbstschutz sowie 
einer Wiederholung der anatomischen und physiologischen Gegebenhei-
ten, stellt den Fortbildungsschwerpunkt das praktische Arbeiten dar.

Inhalte
n	� Anatomie / Physiologie des Gefäßsystems
n	� Grundlagen der venösen Punktion
n	� Rechtliche Grundlagen / Delegation
n	� Anforderungen an die Hygiene
n	� Einsatz des Ultraschalls bei Venenpunktionen
n	� Umfangreiche praktische Übungen an den Punktionsmodellen

Ziele
n	��Theoretisches und praktisches Wissen zum Thema Venenpunktion 

und Blutabnahme

Zielgruppen
n	Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegepersonal

l 	 �Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA �(Diplomierte 

Gesundheits- und 
Krankenpflege
personal)

VENENPUNKTION UND BLUTABNAHME
FÜR DIPLOMIERTES GESUNDHEITS- 
UND KRANKENPFLEGEPERSONAL

Referent
DGKP Rudolf Janz, 
M.Ed., 
Hochschullehrender, 
FH Kärnten, Studien-
bereich Gesundheit & 
Soziales, Gesundheits- 
und Krankenpflege
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Kursnummer	 20251

Termine (2-teilig)
Montag, 21. September 2020
Dienstag, 22. September 2020

Zeit / Unterrichtseinheiten
Jeweils von 9:00 bis 17:00 Uhr (2x8 UE)

Veranstaltungsort
eduCARE Seminarhotel 
Eichrainweg 4, 9521 Treffen bei Villach

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in)
€ 220,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten und der LSB Netzwerk-Gruppe 
kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 6 – max. 15

Anmeldeschluss
Montag, 7. September 2020

Validation nach Naomi Feil ist eine Kommunikationsmethode, mit der 
man mit sehr alten desorientierten Menschen in Verbindung treten und 
auch bleiben kann. 
Validation basiert auf einer Geisteshaltung, die den älteren desorientier-
ten Menschen Wertschätzung und Empathie entgegenbringt. 
Die Gefühle und die Erlebniswelt des sehr alten Menschen werden für 
gültig erklärt und respektiert. 

Inhalte
n	� Empathie und Wertschätzung als Grundhaltung, um Vertrauen zu 

schaffen 
n	� Bedürfnisse von mangelhaft orientierten alten Menschen 
n	� Die Phasen der Aufarbeitung 
n	� Gründe für ein bestimmtes Verhalten von mangelhaft orientierten al-

ten Menschen 
n	� Symbolsprache verstehen 
n	� Aufrechterhaltung bzw. Verbesserung der Kommunikation, des körper-

lichen und geistigen Wohlbefindens 
n	� Reduktion von Stress für alle Beteiligten 

Ziele
n	��Mit Praxisbezug zur Theorie, Übungen, Praxisbeispielen und Rollen-

spielen soll das Verständnis von Empathie vertieft und der Umgang 
mit desorientierten alten Menschen weiterentwickelt werden

Zielgruppen
n	Pflegekräfte und Heimhilfen

l 	 �Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA �(Pflegekräfte/Heim-

hilfen) 

VALIDATION NACH NAOMI FEIL – 
GRUNDKURS

Referent
Gerhard Spreitzer,

Coaching, Beratung,  
Trainer, Vortragender, 
Validations-Presenter 

n. Feil, 
gerichtlich beeid. 

Sachverständiger für 
Gesundheits- und 

Krankenpflege
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Referentin
DGKP Renate 
Gsodam
Kinästhetik-Trainerin – 
Grund- und 
Aufbaukurse

Kursnummer	 20252

Termine (4-teilig)
Donnerstag, 24. September 2020
Dienstag, 6. Oktober 2020
Donnerstag, 29. Oktober 2020
Donnerstag, 19. November 2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
Jeweils von 9:00 bis 17:00 Uhr (4x8 UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk Kärnten,
Bezirksstelle Wolfsberg
Klagenfurter Straße 47, 9400 Wolfsberg

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 300,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 10 – max. 12

Anmeldeschluss
Donnerstag, 27. August 2020

Der Aufbaukurs bietet die Möglichkeit am Kinästhetik-Grundkurs anzu-
knüpfen. Im Mittelpunkt steht die Auseinandersetzung physiologischer 
Bewegungsabläufe. Anhand von Kinästhetik Konzepten werden eigene 
Bewegungsmuster wahrgenommen. Dadurch entwickeln die Teilnehmer/
innen die Kompetenz präventiv, physiologische Bewegungsabläufe anzu-
wenden.

Inhalte
n	� Die Vertiefung in die grundlegenden Themen der Kinästhetik
n	� Sensomotorische Kompetenzförderdung
n	� Das Erlernen weiterer Anwendungsmöglichkeiten durch Bewegungs-

analysen und die Erarbeitung von Problemlösungen anhand eigener 
Praxisbeispiele

n	� Förderung der eigenen Wahrnehmung 
n	� Präventive Bewegungsabläufe kennenlernen, zur Reduzierung von be-

rufsbedingten Verletzungen und Schädigungen des Bewegungsapparates 

Ziele
n	��Verständniss der 6 Kinästhetik-Konzepte
n	��Nutzen der Kinästhetik – Konzepte erkennen und Lernsettings anhand 

von praktischen Beispielen erfahren, analysieren und dokumentieren
n	��Einschätzen der eigenen Stärken und Schwächen im Handling 
n	��Strategieentwicklung

Zielgruppen
n	Pflegekräfte
n	�Pflegende, Betreuer/innen und Therapeuten/innen, die ihre 

Erfahrungen und Erkenntnisse des Grundkurses vertiefen möchten

l 	 �Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA �(Pflegekräfte) 

KINÄSTHETIK IN DER PFLEGE – 
AUFBAUKURS
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Kursnummer	 20253

Termine
Montag, 28. September 2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00 bis 17:00 Uhr (1x8 UE)

Veranstaltungsort
Bildungshaus Schloß Krastowitz
Krastowitz 1, 9020 Klagenfurt a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 70,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 20 – max. 40

Anmeldeschluss
Montag, 14. September 2020

Referenten/innen
Ärzte und Physio-

therapeuten

Der Fachschwerpunkt Kontinenz – Inkontinenz ist in 4 Teile aufgegliedert:
Teil 1: Fachtagung 
Teil 2: Ausbildung zur/ zum Inkontinenzbeauftragten
Teil 3: Richtlinien und optimierter Umgang mit Dauerkatheterversorgung 
Teil 4: Rollout aller HWK Mitarbeiter/innen (geplant ab März 2021)

Folgende Probleme werden thematisiert:
n	� Psychische Probleme durch Selbstwertverlust, depressive Verstimmung
n	� Körperliche Probleme durch Reduktion der Flüssigkeitsaufnahme, 

Dehydration, Exsikkose
n	� Soziale Probleme durch Rückzug, Bewegungsmangel, Isolation
n	� Probleme bei der Körperpflege: durch ungeeignete Produkte kommt 

es zu weiteren Erkrankungen bspw. Infektionen, Hautdefekten
n	� Finanzielle Probleme: durch Hilfsmittel, Hygiene, Medikamente 

Inhalte
n	� Vorträge aus dem Bereich Medizin, Pflege, Psychologie, Physiologie
n	� Workshop-Splitting: 
	 o �a) Angewandte Pflege und Betreuung bei Inkontinenz 
	 o �b) Präventives / kuratives Beckenbodentraining

Ziele
n	��Ausbildung Multiplikator-Funktion (DGKP Multiplikatoren):
	 o �Als Berater/innen für komplexe Fallsituationen
	 o �Als Beauftragte zur Sicherung der Versorgungsqualität

Zielgruppen
n	��Pflegekräfte/Heimhilfen
n	�Verpflichtend für alle DGKP Multiplikatoren des Fachschwerpunktes!
n	�Nur für DGKP-Mitarbeiter/innen des Hilfswerks Kärnten!

l 	 �Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA �(Pflegekräfte /

Heimhilfen) 

FACHSCHWERPUNKT KONTINENZ – 
INKONTINENZ: TEIL 1 
Fachtagung 
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Die Kompressionstherapie ist eine Therapieform, die durch lokalen 
Druck auf das venöse Beingefäßsystem zu einer Steigerung der Fließ-
geschwindigkeit des Blutes führt. Dieser Druck kann durch Bandagie-
ren des Beines mit Kompressionsbinden oder durch spezielle Strümp-
fe erzeugt werden. Kompression ist aber mehr als nur wickeln, es ist der 
wichtigste Bestandteil bei der Wundheilung.

Inhalte
n	 Theorie über Wirkungsweise der Kompressionstherapie
n	 Indikationen sowie Kontraindikationen
n	 Materialkunde
n	 Praxisteil mit verschiedenen Kompressionsmaterialien 
n	� Praktische Übungen: Kompressionsbandage und Kompressions-

strümpfe (Anziehhilfen) 

Ziele
n	��Vertiefung des Wissensstandes über Kompressionsmethoden sowie 

Techniken
n	��Gefahrenquellen erkennen und vermeiden
n	��richtige Materialauswahl
n	��Krankheitsbilder für Kompressionstherapie erkennen

Zielgruppen
n	Pflegekräfte

l 	 �Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA (Pflegekräfte)

 

KOMPRESSIONSTHERAPIE IN 
THEORIE UND PRAXIS

Kursnummer	 20254

Termin
Dienstag, 6. Oktober 2020

Zeit / Unterrichtseinheiten
13:00 bis 16:00 Uhr (1x3 UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk Kärnten 
Bezirksstelle Klagenfurt
Adlergasse 1, 9020 Klagenfurt a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 60,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 6 – max.11

Anmeldeschluss
Dienstag, 22. September 2020

Referenten/innen
Ingrid Pegrin
Leiterin Mobiles Sanitäts-
haus, Hilfswerk Kärnten

Peter Mentil
Lohmann & Rauscher 

GmbH
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Kursnummer	 20255

Termin
Montag, 9. November 2020

Zeit / Unterrichtseinheiten
12:00 bis 14:00 Uhr (1x2 UE))

Veranstaltungsort
Hilfswerk Kärnten
Bezirksstelle Klagenfurt
Adlergasse 1, 9020 Klagenfurt a.W

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in)
€ 60,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten und der LSB Netzwerk-Gruppe 
kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 6 – max. 11

Anmeldeschluss
Montag, 26. Oktober 2020

„ROTE NASEN Clowndoctors“ haben aus der eigenen langjährigen Er-
fahrung im Umgang mit kranken Menschen das Impulsreferat „Humor 
in der Pflege“ entwickelt, um Menschen in sozialen Berufen das Thema 
Humor näher zu bringen und zu zeigen, wie man diesen in den Pflegeall-
tag einbauen kann.

Inhalte
n	� Integration von „Humor im Pflegealltag“
n	� Beispiele der humorvollen Interaktion in der mobilen Pflege & 

Betreuung

Ziele
n	��Verständnis zum Thema „Humor im Pflegealltag“ entwickeln
n	�Handlungsmöglichkeiten, um Humor und Lachen besser in den 

Pflegealltag einfließen lassen zu können

Zielgruppe
n	Pflegekräfte und Heimhilfen
n	�Alle Personen, die sich für das Thema „Humor in der Pflege“ 

interessieren

l 	 �Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA �(Pflegekräfte /

Heimhilfen)
 

HUMOR IN DER PFLEGE – 
KLAGENFURT

Referentinnen
Barbara Thonhauser
ROTE NASEN 
Clowndoctors

Karin Nagele
ROTE NASEN 
Clowndoctors
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„ROTE NASEN Clowndoctors“ haben aus der eigenen langjährigen 
Erfahrung im Umgang mit kranken Menschen das Impulsreferat 
„Humor in der Pflege“ entwickelt, um Menschen in sozialen Berufen 
das Thema Humor näher zu bringen und zu zeigen, wie man diesen in 
den Pflegealltag einbauen kann.

Inhalte
n	� Integration von „Humor im Pflegealltag“
n	� Beispiele der humorvollen Interaktion in der mobilen Pflege & 

Betreuung

Ziele
n	��Verständnis zum Thema „Humor im Pflegealltag“ entwickeln
n	�Handlungsmöglichkeiten, um Humor und Lachen besser in den 

Pflegealltag einfließen lassen zu können

Zielgruppe
n	Pflegekräfte und Heimhilfen
n	�Alle Personen, die sich für das Thema „Humor in der Pflege“ 

interessieren

l 	 �Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA �(Pflegekräfte /

Heimhilfen)
 

HUMOR IN DER PFLEGE – 
WOLFSBERG

Kursnummer	 20256

Termin
Montag, 9. November 2020

Zeit / Unterrichtseinheiten
15:00 bis 17:00 Uhr (1x2 UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk Kärnten
Bezirksstelle Wolfsberg
Klagenfurter Straße 47, 9400 Wolfsberg

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in)
€ 60,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten und der LSB Netzwerk-Gruppe 
kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 6 – max. 12

Anmeldeschluss
Montag, 26. Oktober 2020

Referentinnen
Barbara Thonhauser
ROTE NASEN 
Clowndoctors

Karin Nagele
ROTE NASEN 
Clowndoctors
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Der Fachschwerpunkt Kontinenz – Inkontinenz ist in 4 Teile aufgegliedert:
Teil 1: Fachtagung 
Teil 2: Ausbildung zur/ zum Inkontinenzbeauftragten
Teil 3: Richtlinien und optimierter Umgang mit Dauerkatheterversorgung 
Teil 4: Rollout aller HWK Mitarbeiter/innen (geplant ab März 2021)

Folgende Probleme werden thematisiert:
n	� Psychische Probleme: durch Selbstwertverlust, Depressivität
n	� Körperliche Probleme: durch Reduktion der Flüssigkeitsaufnahme, 

Dehydration, Exsikkose
n	� Soziale Probleme durch Rückzug, Bewegungsmangel, Isolation
n	� Probleme bei der Körperpflege: durch ungeeignete Produkte kommt 

es zu weiteren Erkrankungen bspw. Infektionen, Hautdefekten
n	� Finanzielle Probleme: durch Hilfsmittel, Hygiene, Medikamente 

Inhalte
n	� Modul 1a: Inkontinenz und Versorgungsmanagement
n	� Modul 1b: Inkontinenz und Hautpflegemanagement

Ziele
n	��Inkontinenzbeauftragte mit Fachwissen und Schlüsselqualifikation:
	 o �Multiplikator-Funktion
	 o �Berater/innen für komplexe Fallsituationen
	 o �Beauftragte zur Sicherung der Versorgungsqualität
	 o �Optimierung von Arbeitsroutinen und Kostensenkung
	 o �Expertinnen/Experten für den regionalen Roll-out
	 o �Schaffung der Dienstleistung „Kontinenzberatung“

Zielgruppen
n	�Verpflichtend für alle DGKP Multiplikatoren des Fachschwerpunktes!
n	�Nur für DGKP-Mitarbeiter/innen des Hilfswerks Kärnten!

l 	 �Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA (Pflegekräfte)

FACHSCHWERPUNKT KONTINENZ – 
INKONTINENZ: TEIL 2
Ausbildung zur/ zum Inkontinenzbeauftragten 

Referenten/innen
Essity Austria GmbH

Kursnummer	 20257

Termine (2-teilig)  
Zeiten / Unterrichtseinheiten
Modul 1a: Mittwoch, 18. November 2020 
von 9:00 bis 17:00 Uhr (1x8 UE)
Modul 1b: Donnerstag, 19. November 
2020 von 9:00 bis 13:00 Uhr (1x4 UE) 

Veranstaltungsort
Hilfswerk Kärnten, Generationentreff
Pischeldorferstraße 53-55 
9020 Klagenfurt a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 60,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 12 – max. 18

Anmeldeschluss
Mittwoch, 4. November 2020
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Referentin
Mag. Brigitte 
Slamanig
Österreichischer 
Schwerhörigenbund

Mit fortschreitendem Lebensalter vermindert sich die Leistungsfähigkeit 
des menschlichen Gehörs. Geräusche mit geringer Lautstärke werden 
zunehmend schlechter wahrgenommen. 
In diesem Vortrag wird auf den Umgang mit schwerhörigen Kunden/in-
nen eingegangen und grundlegendes Wissen über Hörsysteme vermittelt.

Inhalte
n	� Was bedeutet Schwerhörigkeit? 
n	� Welche Versorgungsmöglichkeiten gibt es (Hörgeräte, Implantierbare 

Hörsysteme und Einsatz technischer Hilfsmittel)?
n	� Wartung und Pflege von Hörsystemen

Ziele
n	��Theoretisches und praktisches Wissen zum Umgang mit 

Schwerhörigen Kunden/innen

Zielgruppen
n	Pflegekräfte und Heimhilfen
n	Alle Personen, die sich für das Thema interessieren

l 	 �Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA �(Pflegekräfte/ 

Heimhilfen)
 

UMGANG MIT SCHWERHÖRIGEN 
KUNDINNEN UND KUNDEN

Kursnummer	 20258

Termin
Mittwoch, 2. Dezember 2020

Zeit / Unterrichtseinheiten
13:00 bis 17:00 Uhr (1x4 UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk Kärnten
Bezirksstelle Klagenfurt
Adlergasse 1, 9020 Klagenfurt a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 60,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 6 – max. 11

Anmeldeschluss
Mittwoch, 18. November 2020
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Kursnummer	 20259

Termin
Montag, 11. Januar 2021

Zeit / Unterrichtseinheiten
9:00 bis 17:00 Uhr (1x8 UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk Kärnten 
Bezirksstelle Klagenfurt
Adlergasse 1, 9020 Klagenfurt a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in)
€ 150,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten und der LSB Netzwerk-Gruppe 
kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 6 – max. 11

Anmeldeschluss
Montag, 28. Dezember 2020

Validation nach Naomi Feil ist eine Kommunikationsmethode, mit der 
man mit sehr alten desorientierten Menschen in Verbindung treten und 
auch bleiben kann. 
Validation basiert auf einer Geisteshaltung, die den älteren desorientier-
ten Menschen Wertschätzung und Empathie entgegenbringt. 
Die Gefühle und die Erlebniswelt des sehr alten Menschen werden für 
gültig erklärt und respektiert. 

Teilnahmevoraussetzung: Absolvierter zweitägiger Basiskurs „Validation 
nach Naomi Feil“
 

Inhalte
n	� Wiederholen der vier Phasen 
n	� Bearbeiten von Beispielen aus der Praxis 
n	� Vertiefung von Validationstechniken 
n	� Beantwortung von offenen Fragen 
n	� Tipps zur Korrektur von bemerkten „Fehlern“ 

Ziele
n	��Auffrischen von den wesentlichen Zielen der Validation 

Zielgruppen
n	Pflegekräfte und Heimhilfen

l 	 �Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA �(Pflegekräfte/Heim-

hilfen) 

VALIDATION NACH NAOMI FEIL 
PRAXISREFLEXION

Referent
Gerhard Spreitzer,

Coaching, Beratung,  
Trainer, Vortragender, 
Validations-Presenter 

n. Feil, 
gerichtlich beeid. 

Sachverständiger für 
Gesundheits- und 

Krankenpflege
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Kursnummer	 20260

Termine (2-teilig)
Montag, 18. Januar 2021
Montag, 25. Januar 2021 

Zeit / Unterrichtseinheiten
Jeweils von 13:30 bis 17:30 Uhr (2x4 UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk Kärnten
Bezirksstelle Klagenfurt
Adlergasse 1, 9020 Klagenfurt a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 80,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 6 – max. 11

Anmeldeschluss
Montag, 4. Januar 2021

Dieses Seminar vermittelt theoretisches Wissen und Handlungskompetenz 
in der pflegerischen Begleitung von psychisch erkrankten Menschen im 
Bereich der ambulanten Pflege. Nach einem Theorieinput zu wesentlichen 
psychischen Erkrankungen werden anhand von Fallbeispielen pflegerische 
Handlungskonzepte im Umgang mit psychisch kranken Menschen 
erarbeitet. 

Inhalte
n	� 1. Termin: Pflegerische Handlungskonzepte bei affektiven 

Erkrankungen und Suizidalität
n	� 2. Termin: Pflegerische Handlungskonzepte bei Erkrankungen aus 

dem schizophrenen Formenkreis und bei Suchterkrankungen

Ziele
n	��Die Fortbildung dient der Erweiterung des Handlungsspielraums in 

der pflegerischen Arbeit
n	��Ein besseres Basiswissen ermöglicht im Alltag, fachkompetent zu 

handeln, das eigene Handeln zu begründen und zu reflektieren

Zielgruppen
n	��Pflegekräfte und Heimhilfen
n	Berufstätige im Bereich der Pflege

l 	 �Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA �(Pflegekräfte /

Heimhilfen)
 

MENSCHEN MIT PSYCHISCHEN 
ERKRANKUNGEN PFLEGERISCH 
BEGLEITEN

Referentin 
Mag. Monika Ofner, 
MA, 
Fachhochschule 
Kärnten, Gesund-
heits- und Kranken-
pflege
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Der Fachschwerpunkt Kontinenz – Inkontinenz ist in 4 Teile aufgegliedert:
Teil 1: Fachtagung 
Teil 2: Ausbildung zur/ zum Inkontinenzbeauftragten
Teil 3: Richtlinien und optimierter Umgang mit Dauerkatheterversorgung 
Teil 4: Rollout aller HWK Mitarbeiter/innen (geplant ab März 2021)

Folgende Probleme werden thematisiert:
n	� Psychische Probleme: durch Selbstwertverlust, Scham, Depressivität
n	� Körperliche Probleme durch Reduktion der Flüssigkeitsaufnahme, 

Dehydration, Exsikkose
n	� Soziale Probleme durch Rückzug, Bewegungsmangel, Isolation
n	� Probleme bei der Körperpflege: durch ungeeignete Produkte kommt 

es zu weiteren Erkrankungen bspw. Infektionen, Hautdefekten
n	� Finanzielle Probleme durch Hilfsmittel, Hygiene, Medikamente

Inhalte
n	� Formen der Blasenentleerungsstörungen
n	� „Blasentagebuch“
n	� Konservative Therapiemöglichkeiten / 	� Inkontinenzhilfsmittel
n	� Katheterismus (transurethraler Dauerkatheter, ISK, Beinbeutel ...)
n	� Kondom Urinale / �Suprapubischer Dauerkatheter

Ziele
n	��Vertieftes Fachwissen
n	��Handling der Materialien sowie kurze Kleingruppenarbeit
n	��Handling Dauerkatheter Legen bei Mann und Frau (Dummypuppe) 
n	��Handling von  suprapubischen Dauerkatheter

Zielgruppen
n	�Verpflichtend für alle DGKP Multiplikatoren des Fachschwerpunktes!
n	�Nur für DGKP-Mitarbeiter/innen des Hilfswerks Kärnten!

l 	 �Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA (Pflegekräfte)

FACHSCHWERPUNKT KONTINENZ – 
INKONTINENZ: TEIL 3
Richtlinien und optimierter Umgang mit Dauerkatheterversorgung 

Referentin 
 DGKP Andrea 

Hirschberger
PubliCare GmbH

Kursnummer	 20261

Termin
Dienstag, 16. Februar 2021
 
Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00 bis 13:00 Uhr (1x4 UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk Kärnten, Bezirksstelle Villach
Peraustraße 1, 9500 Villach

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 60,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 12 – max. 16

Anmeldeschluss
Dienstag, 2. Februar 2021
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Aus der Fachrichtung „Ländliches Betriebs- und Haushaltsmanage-
ments“ der Landwirtschaftlichen Fachschulen in Kärnten werden hier 
Workshops zum Thema „Ernährung & Kochen“ abgehalten.

Inhalte
n	� Erlernen der Grundrezepte und Ihre Verwendung bzw. 

Weiterverarbeitung
n	� Aufbewahrungsdauer und Haltbarkeit
n	� Crashkurs in der Lebensmittelhygiene und Ernährung
n	� Lagern und Haltbarmachen von saisonalen Lebensmitteln
n	� Zubereitung von kulinarischen „Schmankerln“ aus regionalen und 

saisonalen Produkten

Ziele
n	��Theorie und Praxis zum Thema „ Ernährung & Kochen“

Zielgruppen
n	Heimhelfer/innen 
n	Nur für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks Kärnten!
n	Verpflichtend für alle Heimhelfer/innen!

l 	 �Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA (Heimhelfer/innen)

 

HAUSHALTSMANAGEMENT: 
ERNÄHRUNG & KOCHEN (5 KURSE)
 

Referenten/innen
Lehrer/innen
Landwirtschaftliche 
Fachschulen

Kursnummer	 20262–20266

Termine / Zeiten / Unterrichtseinheiten
Alle Termine werden in den Bezirksstellen 
veröffentlicht! Die Einteilungen der Mitarbei-
ter/innen übernimmt die jeweilige Bezirks-
leitung!

Veranstaltungsorte
Kurs-Nr. 20262: Landwirtschaftliche Fach-
schule Buchhof, Zellach 18, 9400 Wolfsberg
Kurs-Nr. 20263: Bildungszentrum Ehrental
Ehrentaler Straße 119, 9020 Klagenfurt
Kurs-Nr. 20264: Landwirtschaftliche Fach-
schule Althofen, Undsdorfer Straße 10, 9330 
Althofen
Kurs-Nr. 20265: Landwirtschaftliche Fach-
schule Litzlhof. Litzlhof 1, 9811 Lendorf
Kurs-Nr. 20266: Landwirtschaftliche Fach-
schule Goldbrunnhof, Diexer Straße 8, 9100 
Völkermarkt

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 100,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 8 – max. 12

Anmeldeschluss
Wird noch bekannt gegeben!
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Referenten/innen
Lehrer/innen

Landwirtschaftliche 
Fachschulen

Aus der Fachrichtung „Ländliches Betriebs- und Haushaltsmanage-
ments“ der Landwirtschaftlichen Fachschulen in Kärnten werden hier 
Workshops zum Thema „Haushaltsmanagement (Grundreinigung)“ 
abgehalten.

Inhalte
n	� Hygienische Umgang im Alltag
n	� Wirtschaftliches Arbeiten erlernen
n	� Wahrnehmung von Ordnung und Sauberkeit

Ziele
n	��Theorie und Praxis zum Thema „Haushaltsmanagement 

(Grundreinigung)“

Zielgruppen
n	Heimhelfer/innen 
n	Nur für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks Kärnten!
n	Verpflichtend für alle Heimhelfer/innen!

l 	 �Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA (Heimhelfer/innen)

 

Kursnummer	 20267–20271

Termine / Zeiten / Unterrichtseinheiten
Alle Termine werden in den Bezirksstellen 
veröffentlicht! Die Einteilungen der Mitarbei-
ter/innen übernimmt die jeweilige Bezirks-
leitung!

Veranstaltungsorte
Kurs-Nr. 20267: Landwirtschaftliche Fach-
schule Buchhof, Zellach 18, 9400 Wolfsberg
Kurs-Nr. 20268: Bildungszentrum Ehrental 
Ehrentaler Straße 119, 9020 Klagenfurt
Kurs-Nr. 20269: Landwirtschaftliche Fach-
schule Althofen, Undsdorfer Straße 10, 
9330 Althofen
Kurs-Nr. 20270: Landwirtschaftliche Fach-
schule Litzlhof, Litzlhof 1, 9811 Lendorf
Kurs-Nr. 20271: Landwirtschaftliche Fach-
schule Goldbrunnhof
Diexer Straße 8, 9100 Völkermarkt

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 100,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 8 – max. 12

Anmeldeschluss
Wird noch bekannt gegeben!

HAUSHALTSMANAGEMENT: 
ORDNUNG & SAUBERKEIT (5 KURSE)
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n  KINDER.BILDUNG.BETREUUNG

Kursnummer	 20350

Termin
Samstag, 12. September 2020

Zeit / Unterrichtseinheiten 
9:00 bis 13:00 Uhr (1x4 UE)

Veranstaltungsort
Gasthaus Fischerwirt – Parkplatz 
Ziggulnstraße 37, 9020 Klagenfurt a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 60,– 
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten und der LSB Netzwerk-Gruppe 
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 6 – max. 12 

Anmeldeschluss
Samstag, 29. August 2020

Kinder wollen Abenteuer erleben. Was bietet sich dafür besser an, als 
ein spannender Ausflug in den Wald. Wir zeigen Ihnen – ausgestattet mit 
Lupe, Handschuhen, Papier und Stiften – was es alles zu entdecken gibt 
und wie sie als „Walddetektiv“ bei Kindern punkten. Ein Erlebnis für 
alle Sinne.

Mitzubringen sind: 
n	 Wetterangepasste Kleidung und Schuhe
n	 Jause und Getränk 
n	 Evtl. Stoffbeutel zum Sammeln von Naturmaterialien
n	 Rucksack
n	 Notfallmedikation (wenn verordnet)

Inhalte
n	� Es gilt Neues zu entdecken, Fährten zu verfolgen und den 

Walddetektiv/ die Walddetektivin in sich zu stärken!

Ziele
n	��Die Teilnehmer/innen lernen bei einem Spaziergang durch den Wald 

neue Anregungen für Spiele in der Natur kennen

Zielgruppen
n	��Tagesmütter/-väter, Kleinkinderzieher/innen, Elementarpädagogen/in-

nen
n	��Alle an diesem Thema interessierte Personen

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA �(Pädagogisches 

Personal)

WALDDETEKTIVE UNTERWEGSReferentin
Franziska 
Nikodem, BA

Sozial- und 
Integrations
pädagogin
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Im pädagogischen Berufsalltag sind Pädagoginnen und Pädagogen täg-
lich mit neuen Herausforderungen in Erziehungsfragen konfrontiert. 
Wenn wir mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, bedeutet das gleich-
zeitig, dass wir mit deren aktuellen Gefühlszuständen, Lebensumstän-
den, Wünschen und Ängsten konfrontiert sind. Um professionell arbeiten 
zu können und den individuellen Blick für jedes Kind aufrechterhalten 
zu können, benötigt es viel Austausch im Fachkollegium. Diese Möglich-
keit bietet der Rahmen dieser Veranstaltung. 

Inhalte
n	� Stärkung der eigenen Person in der Rolle des/der Pädagogen/in
n	� Bewusstwerdung über Wirksamkeit der eigenen pädagogischen Arbeit
n	 Austausch über herausfordernde Situationen in der Arbeit
n	 Entwicklung einer positiven Reflexionskultur innerhalb der Teams
n	 Fokussierung auf die Bedürfnisse der Kinder
n	� Perspektivenwechsel und neue Zugänge innerhalb der pädagogischen 

Arbeit

Ziele
n	��Stärkung der eigenen Person in der Rolle des/der Pädagogen/in
n	��Bewusstsein über die Wirksamkeit der eigenen pädagogischen Arbeit
n	��Entwicklung einer positiven Reflexionskultur innerhalb der Teams
n	��Fokussierung auf die Bedürfnisse der Kinder
n	��Perspektivenwechsel innerhalb der pädagogischen Arbeit

Zielgruppen
n	 �Freizeitpädagogen/innen an Ganztagesschulen 

Nur für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks Kärnten!

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA �(Pädagogisches 

Personal)

FESTIGUNG DES PÄDAGOGISCHEN 
HANDELNS DURCH FALLBEISPIELE

Kursnummer	 20351

Termin
Dienstag, 20. Oktober 2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
8:00 bis 10:30 Uhr (1x2,5 UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk Kärnten 
Schulische Tagesbetreuung
8.-Mai-Straße 47, 9020 Klagenfurt a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 60,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten kostenlos!!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 6 – max. 12

Anmeldeschluss
Dienstag, 6. Oktober 2020

Referentinnen
Mag.a Alma 

Brkic-Elezovic
Interim. Fachbereichs
leiterin Kinder.Bildung.
Betreuung, Sozial- und 
Integrationspädagogin, 

Hilfswerk Kärnten 

Mag.a Sejla Avdic
Teamleiterin Freizeit
pädagogik an GTS- 
Sekundarstufe, 
Sozial- und Integrations-
pädagogin, 
Hilfswerk Kärnten
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Kursnummer	 20352

Termine (2-teilig)
2. Termin: Samstag, 24. Oktober 2020
3. Termin: Samstag, 28. November 2020

Zeit / Unterrichtseinheiten 
Jeweils von 9:00 bis 17:00 Uhr (3x8 UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk Kärnten 
Bezirksstelle Klagenfurt
Adlergasse 1, 9020 Klagenfurt a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 290,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten und der LSB Netzwerk-Gruppe 
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 6 – max. 11

Anmeldeschluss
Samstag, 10. Oktober 2020

In der modernen Arbeitswelt kommt keiner mehr an Teamarbeit vorbei. 
Projekte werden immer komplexer. Aufgabenbereiche immer diffiziler. 
Teamarbeit und Teams müssen neu gedacht werden. 
In dieser Workshop-Reihe beleuchten wir moderne Formen der Zusam-
menarbeit, aber auch was Teamarbeit konkret bedeutet. Moderne Füh-
rung, als auch das Thema der Agilität, werden behandelt sowie die Ent-
wicklung von Teamarbeit in den nächsten Jahrzehnten.

Inhalte
n	� Die sieben Bestandteile für erfolgreiche Teamarbeit
n	� Phasen der Teamentwicklung 
n	� Agilität als neuer „Trend“ in der Teamentwicklung 
n	� Teams neu denken 
n	� Teamarbeit und Qualitätsdenken 
n	� Psychologische und gruppendynamische Aspekte der Arbeit 
n	� Höhere Wertschöpfung durch neue Arbeitsorganisation

Ziele
n	��Erlernen moderner Formen der Teamarbeit, Teamentwicklung und 

Führung

Zielgruppen
n	��Gruppenführende Fachkräfte in Kindertagesstätten und Kindergärten
n	��Gruppenführende Fachkräfte an Ganztagesschulen
n	��Teilnehmer/innen, welche den 1. Termin am 22. November 2019 

bereits besucht haben!

l 	 �Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA �(Pädagogisches 

Personal)

TEAMLEADING: ERFOLGREICH 
FÜHREN UND BEGLEITEN

Referentin
Christine Plazotta

Expertin für 
Selbst- und 
Teammanagement
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Kinder im Vorschulalter zwischen 5 und 7 Jahren müssen bereits eine 
ausgeprägte und „geschickte“ Fein- und Grafomotorik beherrschen und 
grobmotorisch stabil und beweglich sein, um den Übergang zur Schu-
le bewältigen zu können. Denn bereits im ersten Schuljahr gilt es beim 
Buchstaben- und Zahlenschreiben ein gewisses Maß an „Fingerspitzen-
gefühl“ und koordinierter Stiftführung zu zeigen. Erst dann kann aus 
der Grafomotorik eine gelungene Schreibmotorik entstehen. 

Inhalte
n	� Was ist Ergotherapie?
n	� Wo hört der pädagogische Zugang auf und wo fängt Ergotherapie im 

Kindergartenalltag an?
n	� Wann basteln, zeichnen und turnen Kindergartenkinder entwicklungs-

entsprechend und welche alltäglichen Fähigkeiten stecken in einem 
selbständigen Kind?

Ziele
n	��Vermittlung Basiskompetenz Fein-, Grafo- und Grobmotorik

Zielgruppen
n	Elementarpädagogen/innen in Kindergärten
n	Alle an diesem Thema interessierte Personen

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA �(Pädagogisches 

Personal)
 

BASISKOMPETENZ FEIN-, GRAFO- 
UND GROBMOTORIK

Referentin
Mag. Karin Rucker, 

Bakk. BSc
Ergotherapeutin, 

Therapienetz

Kursnummer	 20353

Termin
Donnerstag, 29. Oktober 2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
17:30 bis 20:00 Uhr (1x2,5 UE) 

Veranstaltungsort
Hilfswerk Kärnten
Bezirksstelle Klagenfurt
Adlergasse 1, 9020 Klagenfurt a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 60,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten und der LSB Netzwerk-Gruppe 
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 8 – max. 16

Anmeldeschluss
Donnerstag, 15. Oktober 2020
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Kinder ideal fördern heißt sie auch zu fordern – natürlich entsprechend 
ihrer körperlichen  Entwicklung, ihren Möglichkeiten und Grenzen.  
Dabei ist Unterforderung auch so  problematisch wie Überforderung. 
Beide Male erbringt Ihr Kind nicht adäquate Leistungen.

Inhalte
n	� Was versteht man unter (Hoch)Begabung?
n	� Falsche Annahmen über (Hoch)Begabung
n	� Wie kann man besondere Begabungen bei Kindern früh erkennen?
n	� Was hemmt die Entwicklung von Begabungen und Interessen?

Ziele
n	��Vermittlung von grundlegendem Wissen über (Hoch)Begabung
n	��Sensibilisierung für das Erkennen von Begabungen
n	��Fördermöglichkeiten im pädagogischen Alltag

Zielgruppen
n	 �Elementarpädagogen/innen und Kleinkinderzieher/innen in 

Kindertagesstätten und Kindergärten
n	 �Alle an diesem Thema interessierte Personen

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA �(Pädagogisches 

Personal)
 

BESONDERE BEGABUNGEN 
FRÜH ENTDECKEN UND FÖRDERN

Kursnummer	 20354

Termin
Donnerstag, 5. November 2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
16:00 bis 19:00 Uhr (1x3 UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk Kärnten 
Bezirksstelle Klagenfurt
Adlergasse 1, 9020 Klagenfurt a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 60,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten und der LSB Netzwerk-Gruppe 
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 6 – max. 11

Anmeldeschluss
Donnerstag, 22. Oktober 2020

Referentin
MMag. Damaris 
Schwarzfurtner
Klinische- und Ge-
sundheitspsychologin 
für Kinder und  
Jugendliche, 
Spezialgebiet (Hoch)
Begabungsdiagnostik
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Pädagogische Fachkräfte werden speziell dafür qualifiziert, sich selbst 
und ihre Kolleginnen und Kollegen für die Umsetzung des Rechtes der 
Kinder auf gewaltfreies Aufwachsen zu sensibilisieren und präventive 
Maßnahmen auszubauen. Sie sollen das Team außerdem dabei unter
stützen, bei Anzeichen auf Gefährdungen von Kindern im familiären 
Umfeld Verantwortung zu übernehmen und schnelle und wirksame 
Maßnahmen zu ergreifen.

Inhalte
n	� Kinderschutz im schulischen Kontext (Ganztagesschulen, Horte):  

Verantwortungslage, Relevanz des Themas, Häufigkeiten von Gewalt, 
sexuellem Missbrauch und Vernachlässigung

n	� Präventiver Kinderschutz im Kontext der Ganztagesschulen und Horte
n	� Sicherheit in der Erkennung von Kindeswohlgefährdung
n	� Rechtlicher Rahmen
n	� Handlungs- und Kooperationsabläufe in der Begegnung mit Kinder-

schutzfällen (reaktiver Kinderschutz)
n	� Wichtige Ansprechpartner und wechselseitige Auftragsklarheit

Ziele
n	��Sensibilisierung und Stärkung im präventiven sowie reaktiven Kinder-

schutz im Kontext der Ganztagesschulen und Horte

Zielgruppen
n	��Freizeitpädagogen/innen an Ganztagesschulen und Erzieher/innen in 

Horten
n	��Alle an diesem Thema interessierten Personen

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA �(Pädagogisches 

Personal)

LEITFADEN BEI KINDESWOHL- 
GEFÄHRDUNG – WIE GEHE ICH VOR?

Kursnummer	 20355

Termin
Montag, 30. November 2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
8:00 bis 10:30 Uhr (1x2,5 UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk Kärnten
Bezirksstelle Klagenfurt
Adlergasse 1, 9020 Klagenfurt a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 60,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten kostenlos!!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 6 – max. 11

Anmeldeschluss
Montag, 16. November 2020

Referenten/innen
Mag. (FH) Raphael 

Schmid
AKL, Abteilung 4 – Sozi-

ale Sicherheit,  Leiter der 
Fachstelle für Qualitäts-
entwicklung im Kärntner 

Kinderschutz 

Sabrina Pluch, BA, BA, MA & 
Sabrina Felscher, MA,
Unterabteilung 
Fachstelle Kinder-
schutz, Abteilung 4 
– Soziale Sicherheit 

Hilfswerk Kärnten
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Kursnummer	 20356

Termin
Samstag, 16. Januar 2021

Zeit / Unterrichtseinheiten 
9:00 bis 17:00 Uhr (1x8 UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk Kärnten 
Bezirksstelle Klagenfurt
Adlergasse 1, 9020 Klagenfurt a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 110,– 
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten und der LSB Netzwerk-Gruppe 
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 6 – max. 11 

Anmeldeschluss
Samstag, 2. Januar 2021

Referentin
Mag. Jasmin Thamer
Unternehmensberate-
rin für Organisations-, 
Team- und Personal-
entwicklung, 
Klinische- und 
Gesundheitspsycho
login, Mediatorin 
Konfliktmanagement

Diese Veranstaltung befasst sich insbesondere mit den Veränderungen 
des Erlebens und Verhaltens im Kindes- und Jugendalter unter dem 
Aspekt des kindlichen Erlebens in familiären Krisen und die hiermit 
verbundenen Anforderungen an die Pädagogen/innen im 
Kinderbetreuungsbereich.

Inhalte
n	� Beleuchtung psychologischen Ansätze und Bausteine kindlicher 

Entwicklung
n	� Behandlung einiger ausgewählter psychischer Störungen, die im 

Kindes- und Jugendalter auftreten können

Ziele
n	��Besseres Verständnis der Entwicklungspsychologie von Kindern und 

Jugendlichen
n	��Erarbeitung von Handlungsgrundsätzen

Zielgruppen
n	��Elementarpädagogen/innen und Kleinkinderzieher/innen in 

Kindertagesstätten und Kindergärten
n	��Freizeitpädagogen/innen an Ganztagesschulen und Erzieher/innen 

in Horten
n	��Alle an diesem Thema interessierte Personen

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA �(Pädagogisches 

Personal)

ENTWICKLUNGSPSYCHOLOGIE: 
KINDER- UND JUGENDALTER 
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Kursnummer	 20450
1.Termin / Zeit / Unterrichtseinheiten
Montag, 24. August 2020 
9:00 bis 17:00 Uhr (1x8 UE)
Anmeldeschluss
Montag, 10. August 2020

Kursnummer	 20451
2.Termin / Zeit / Unterrichtseinheiten
Mittwoch, 9. September 2020 
9:00 bis 17:00 Uhr (1x8 UE)
Anmeldeschluss
Mittwoch, 26. August 2020

Veranstaltungsort
Sonnenhotel Hafnersee
Plescherken 5, 9074 Keutschach

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 60,–
Für Mitarbeiter/innen der LSB-Netzwerk-
gruppe kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 8 - max.40

Referent
Christian Pöschl, 
Polizeibeamter mit 
Schwerpunkt Präven-
tion (Sucht/Gewalt/di-
gitale Medien)
Akadem. Fachkraft für 
Sucht- und Gewalt-
prävention

Im Seminar soll ein Überblick über gesetzliche Themen im Bereich der 
Kinder- und Jugendhilfe geschaffen werden. Weiters soll Raum sein für 
den Austausch im Hinblick auf Schnittstellen zwischen Exekutive und ver-
schiedenen sozialpädagogischen Betreuungskontexten (ambulant wie stati-
onär) sowie für fallspezifische Fragen aus der täglichen praktischen Arbeit, 
wie Gefährdungsmeldungen, Drogenfunde bei Jugendlichen in diversen 
Wohnkontexten etc. 

Inhalte
n	� Allgemeine Rechtsordnung = Einteilung der Gesetze (Unterschied 

Strafrecht / Verwaltungsrecht / Zivilrecht), Strafmündigkeit, Notwehr, 
Zivilcourage, Jugendschutz, Mobbing & No-Blame-Approach)

n	� Allgemein Exekutive: Aufbau, Netzwerk etc.
n	� Digitale Medien (soziale Netzwerke, Apps, Darknet, Vorsichtsmaßnah-

men…)
n	� Sucht / �Rausch & Risiko (risflection-Programm in Österreich)
n	� Prävention allgemein

Ziele
n	��Know-How und mehr Sicherheit im Betreuungsalltag mit Kindern 

und Jugendlichen bei gesetzlichen Herausforderungen, Straffälligkeit 
und Krisen 

n	��Vernetzung, Austausch und Abstimmung bzgl. spezifischer Fallkons-
tellationen

Zielgruppen
n	��LSB-Netzwerkgruppe, Fachkräfte aus Sozialpädagogik und Betreuung
n	��Nur für Mitarbeiter/innen der LSB-Netzwerkgruppe!

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA (LSB-Netzwerk-

gruppe, Fachkräfte aus Sozialpädagogik und Betreuung)

DIE ROLLE DER EXEKUTIVE IN DER 
KINDER- UND JUGENDHILFE
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Betreuer/innen stehen in der Praxis komplexen Fällen gegenüber und be-
finden sich zudem in einem Spannungsfeld zwischen Behörde, Organisa-
tion und Familie. Die Folgen sind hohe Belastungen bei den Fachkräften 
und eine verminderte Betreuungsqualität bei den Familien. Des Weiteren 
sind Erfolg bzw. Misserfolg kaum nachvollziehbar zu evaluieren.
Mithilfe von Instrumenten des Managements, der Organisations- und Per-
sonalentwicklung, welche für Familienintensivbetreuungen adaptiert wur-
den, kann die Arbeit der Fachkräfte geplant, nachvollziehbar evaluiert und 
von anderen Berufsgruppen abgegrenzt werden.

Inhalte
n	� Managementkreis als Grundlage für die Betreuungsplanung
n	� Typen der Zielsetzungen und deren Auswirkungen auf den 

Betreuungsverlauf
n	� Abgrenzung der eigenen Arbeit von angrenzenden Berufsgruppen
n	� Acht-Faktoren-Modell
n	� Evaluationsmöglichkeiten  /  Praktisches Üben

Ziele
n	��Erfassen, Planen und Evaluieren von komplexen Familienintensiv

betreuungen
n	��Erkennen und Verstehen von Interdependenzen zwischen den 

einflussnehmenden Faktoren

Zielgruppen
n	��Projektteam B3-Netzwerk Kärnten
n	�Nur für Mitarbeiter/innen der LSB-Netzwerkgruppe!

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA (Projektteam B3

Netzwerk/LSB-Netzwerk-Gruppe)

PLANUNG UND EVALUIERUNG DER 
FAMILIENINTENSIVBETREUUNG

Kursnummer	 20452

Termin
Dienstag, 1. September 2020!

Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00 bis 17:00 Uhr (1x8 UE)

Veranstaltungsort
eduCARE Seminarhotel
Eichrainweg 4, 9521 Treffen bei Villach

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 60,–
Für Mitarbeiter/innen der LSB Netzwerk-
Gruppe kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 8 - max.16

Anmeldeschluss
Donnerstag, 18. August 2020

Referenten/innen
Florian Meinhardt, BA, 
Bachelorstudium Erzie-

hungs- und Bildungswis-
senschaften

Sophie Becker, BA
Bachelorstudium 
Soziale Arbeit

Thomas Wallner
Lehramt für Haupt-

schulen, Traumapädagoge, 
Traumazentrierter Fachberater  
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Referentin
Dipl.-Päd. Wiltrud 
Brächter
Kinder- und Jugend-
lichenpsychothera-
peutin, Systemische 
Therapeutin (SG) und 
Supervisorin, Köln

Kursnummer	 20453

Termine (2-teilig)
Freitag, 11. September 2020
Samstag, 12. September 2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
Jeweils von 9:00 bis 17:00 Uhr (2x8 UE)

Veranstaltungsort
autArKademie Brückl
Raunacherweg 4, 9371 Brückl

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 230,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 8 - max.16

Anmeldeschluss
Freitag, 28. August 2020

Aufgrund der Nähe zu vorsprachlichem Erleben eignet sich die Metho-
de u. a. in besonderer Weise für die Traumatherapie. Im narrativen Sand-
spiel (Brächter, 2010) werden die Sandbilder in Bewegung gebracht: Sie 
werden zur Momentaufnahme in einer Geschichte, die sich in die Zukunft 
öffnet. Lösungsideen werden dabei vom Kind selbst in Szene gesetzt und 
wirkungsvoll geankert. Sandspieltherapie lässt sich auch in der Familien-
therapie gut verwenden, um zirkuläre Muster zu erkennen, Probleme zu 
externalisieren und Metaphern zu erfinden, mit denen Lösungsideen im 
Alltag verankert werden können.
Die Teilnehmer/innen werden gebeten, eigenes Figurenmaterial (Schleich- 
tiere, Playmobilzubehör, Steine, Stöcke, Plastikgrün etc.) mitzubringen.

Inhalte
n	� Einführung in die Sandspieltherapie und in die narrative Arbeit mit 

Sandbildern
n	� Besonderheiten der Anwendung in der Traumatherapie
n	� Arbeit mit Sandbildskulpturen (Familienskulpturen im Sand) in der 

Familientherapie, Elternberatung und im Geschwistersetting
n	� Gemeinsam gebaute Sandbilder und Gruppensandbilder

Ziel
n	��Mit Fotos aus der Sandspieltherapie wird illustriert, wie sich mit Kin-

dern lösungsorientierte, sich öffnende Geschichten entwickeln lassen 
und wie ihre Perspektive in die Arbeit mit der Familie eingebracht wer-
den kann. Darüber hinaus bietet sich Gelegenheit, selbst praktische 
Erfahrungen „im Sand“ zu sammeln. 

Zielgruppen
n	��Psychologen/innen, Psychotherapeuten/innen

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA (Psychologen/

innen/Psychotherapeuten/innen) 

GESCHICHTEN IM SAND – 
EINFÜHRUNG IN DIE NARRATIVE 
SANDSPIELTHERAPIE
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Kursnummer	 20454

Termin
Freitag, 18. September 2020
 
Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00 bis 17:00 Uhr (1x8 UE)

Veranstaltungsort
eduCARE Seminarhotel
Eichrainweg 4, 9521 Treffen bei Villach

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 110,–
Für Mitarbeiter/innen der 
LSB Netzwerk-Gruppe kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 8 - max. 25

Anmeldeschluss
Freitag, 4. September 2020

Im Seminar soll ein Überblick über Abhängigkeiten und Suchterkrankun-
gen gegeben werden, vor allem im Hinblick auf die Zielgruppe der Kin-
der- und Jugendlichen. Betreuungsspezifische Besonderheiten sowie Ver-
haltensabhängigkeiten werden ebenso dargestellt wie wichtige Anlaufstellen 
für Suchterkrankungen in Kärnten. In einem prozessorientierten Vorgehen 
werden gemeinsam Fragestellungen der Teilnehmer/innen vertiefend er-
arbeitet. Alle Teilnehmer/innen erhalten ein Skript über den Inhalt in pdf-
Format.

Inhalte
n	� Entstehung von Abhängigkeit und Verlauf einer Suchterkrankung
n	 Substanzen und Konsummuster bei Jugendlichen
n	 Zusammenhang von psychischen Erkrankungen und Sucht
n	 Was ist in der Betreuung von suchtkranken Jugendlichen zu beachten
n	 Risiko und Schutzfaktoren bei Kindern und Jugendlichen
n	 Entwöhnung von Substanzen, körperlicher und psychischer Entzug

Ziele
n	��Vermittlung krankheitsspezifischer Inhalte sowie Behandlungsmöglich-

keiten
n	��Betreuung von Kindern und Jugendlichen mit Suchtthemen, Helfersys-

teme und Möglichkeiten in Kärnten
n	��Austausch und Diskussion

Zielgruppen
n	��LSB-Netzwerk-Gruppe, Fachkräfte aus dem sozialpädagogischen Be-

treuungskontext
n	��Nur für Mitarbeiter/innen der LSB-Netzwerkgruppe!

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	� JA (LSB-Netzwerk-

Gruppe)

SUBSTANZMISSBRAUCH UND 
VERHALTENSABHÄNGIGKEITEN BEI 
JUGENDLICHEN

Referentin
Mag.a Gabriele Göß-

nitzer-Gharabaghi, 
Klinische und Ge-

sundheitspsychologin, 
Zertifizierte Trainerin 
in Gewaltfreier Kom-

munikation nach Mar-
shall Rosenberg
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Kursnummer	 20455

Termin
Freitag, 25. September 2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00 bis 17:00 Uhr (1x8 UE)

Veranstaltungsort
eduCARE Seminarhotel
Eichrainweg 4, 9521 Treffen bei Villach

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 120,–
Für Mitarbeiter/innen der LSB Netzwerk-
Gruppe kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 8 – max. 20

Anmeldeschluss
Freitag, 11. September 2020

Referentin
Tanja Großberger
Erzieherin, Trauma
pädagogin und 
traumazentrierte 
Fachberaterin

Es sind die pädagogischen Fachkräfte, die nicht nur den Alltag mit lebens-
geschichtlich belasteten Kinder und Jugendlichen gestalten, sondern sich 
auch regelmäßig mit den Auswirkungen transgenerationaler, familiärer 
Traumata und co-traumatischer Eltern-Kind-Beziehungen des Herkunfts-
systems auseinandersetzen müssen. 
Die Traumapädagogik versteht sich als (heil-)pädagogischer Ansatz zur 
Stabilisierung und Förderung traumatisierter Mädchen und Jungen und 
ist eine notwendige Voraussetzung, Begleitung und Ergänzung eines ent-
sprechenden Therapieprozesses.

Inhalte
n	� Einführung in die Traumapädagogik
n	 Symptome und Folgen von Traumata
n	� Spezifische Belastungen in der Arbeit mit traumatisierten Kindern und 

Jugendlichen
n	 Methoden und traumapädagogische Haltung, Fallbesprechungen

Ziel
n	��Traumatisierte Kinder und Jugendliche zeigen herausfordernde Ver-

haltensweisen. Dieses Seminar soll ermuntern, auf Spurensuche zu 
gehen, um den guten Grund herauszufinden. Durch die Verinner
lichung der traumapädagogischen Haltung wird der Umgang mit 
diesen Verhaltensweisen geändert

Zielgruppe
n	��Pädagogische Fachkräfte in der mobilen, ambulanten und stationären 

Betreuung

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA �(Contraste Wohnge-

meinschaften)

TRAUMAPÄDAGOGIK IN DER 
KINDER- UND JUGENDHILFE
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Kursnummer	 20456

Termine (3-teilig)
Mittwoch, 7. Oktober 2020
Donnerstag, 8. Oktober 2020
Donnerstag, 3. Dezember 2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
Jeweils von 9:00 bis 17:00 Uhr (3x8 UE) 

Veranstaltungsorte
Termine 7.10.2020 & 8.10.2020:
Sonnenhotel Hafnersee
Plescherken 5, 9074 Keutschach
Termin 3.12.2020
Hilfswerk Kärnten
Bezirksstelle Klagenfurt
Adlergasse 1, 9020 Klagenfurt a.W

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 280,–
Für Mitarbeiter/innen der 
LSB Netzwerk-Gruppe kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 8 – max. 20

Anmeldeschluss
Mittwoch, 23. September 2020

Sozialpädagogische Familiendiagnostik ist eine Methode zur Zielfindung in 
einem partizipativen Prozess, gemeinsam mit den Klienten/innen. Durch 
diesen mitwirkenden Prozess werden die beteiligten Personen mit ih-
ren Bedürfnissen mittels Selbstevaluationen aktiv miteinbezogen und tre-
ten als handelnde Subjekte auf. Mittels leitfadengestützten Interviews und 
Teamauswertungen derselben können hierbei Konfliktthemen einer/ei-
nes Jugendlichen oder ihres/seines Herkunftssystems genau durchleuchtet 
werden. Somit ist es möglich, gemeinsam mit ihm/ihr konkrete, handlungs-
relevante Ziele abzuleiten. 

Inhalte
n	� Auswertung der von den Seminar-Teilnehmer/innen durchgeführten 

Interviews
n	� Entwicklung sozialpädagogischer Aufgabenstellungen von Konsequen-

zen für die praktische Arbeit und Hilfeplanung
n	� Planung der Rückmeldungen an die Familien

Ziele
n	��Umsetzung/Anwendung der sozialpädagogischen Familiendiagnosen 

im vollstationären Bereich

Zielgruppen
n	��Contraste Wohngemeinschaften 
n	��Nur für Mitarbeiter/innen Contraste/LSB-Netzwerk-Gruppe

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	� JA (Contraste Wohn- 

gemeinschaften)

SOZIALPÄDAGOGISCHE 
FAMILIENDIAGNOSEN (3-TEILIG)

Referent
Dipl.-Psych. Stephan 

Cinkl
Dipl.-Psychologe, 

Supervisor, Familien-
therapeut, Forscher
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Kursnummer	 20457

Termin
Freitag, 9. Oktober 2020

Zeit / Unterrichtseinheiten
9:00 bis 17:00 Uhr (1x8 UE)

Veranstaltungsort
autArKademie Brückl
Raunacherweg 4, 9371 Brückl

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 80,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten und der LSB-Netzwerk-Gruppe 
kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 8 – max. 20

Anmeldeschluss
Freitag, 25. September 2020

Referenten/innen
Mag. Angela Teyrowsky 
klinische- und Gesund-
heitspsychologin, 
Psychotherapeutin

Mag. Gerald Kollmann
Gesundheits- und klini-

scher Psychologe

Die Behandlung transident empfindender Menschen fordert Fachkräfte 
aus Psychologie,  Psychotherapie und Medizin auf unterschiedliche Wei-
se. In sogenannten „Gender-Teams“ sind Professionisten/innen bemüht, 
gemeinsam zu einem Konsens in Bezug auf die von den Betroffenen an-
gestrebten geschlechtsangleichende Maßnahmen zu gelangen. Dies stellt 
die Fachkräfte oftmals vor schwierige Fragestellungen, die auf der Grund-
lage der in Österreich geltenden Behandlungsempfehlungen sowie unter 
Berücksichtigung psychischer, sozialer und anderer wichtiger Faktoren, 
gemeinsam abzuwägen sind.

Inhalte
n	� Begriffsbestimmung: von „Transsexualität“ zur „Geschlechtsdysphorie“ 
n	� Internationale Standards of Care, altersspezifische Behandlungsemp-

fehlungen 
n	 Anamneseerhebung und klinisch-psychologische Diagnostik
n	 Komorbiditäten, Resilienzfaktoren vs. „Ausschluss-Kriterien“
n	 Psychologische und psychotherapeutische Befunderstellung, Konsens-
beschluss

Ziele
n	��Vermittlung gegenwärtiger Standards in Diagnostik, Beratung und Be-

handlung von Störungen der Geschlechtsidentität im Kindes-, Jugend-, 
wie auch Erwachsenenalter

Zielgruppen
n	��Psychologen/innen, Psychotherapeuten/innen

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA (Psychologen/innen, 
� Psychotherapeuten/innen)

DER DIAGNOSTISCHE PROZESS BEI 
STÖRUNGEN DER GESCHLECHTSIDENTITÄT
aus psychologischer und psychotherapeutischer Sicht
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Wutanfälle, schreien, zerstören und herumschlagen – wer Kinder erzieht, 
der kennt diese Ausbrüche. Was aber kann man tun, wenn die aggressiven 
Verhaltensweisen der Kinder und Jugendlichen extrem scheinen oder wenn 
sie immer heftiger und häufiger werden?
In diesem Seminar lernen die Teilnehmer/innen den Unterschied zwischen 
funktionalen und dysfunktionalen Verhaltensweisen der Kinder und Ju-
gendlichen kennen. Überdies werden die Handlungsmöglichkeiten erarbei-
tet, wie die/der Erwachsene adäquat handeln kann, um die Emotionen des 
Kindes/ Jugendlichen zu regulieren und damit aggressive Verhaltensweisen 
abzuwenden.

Inhalte
n	� Haltung der Teilnehmer/innen gegenüber auffälligen Kindern und Ju-

gendlichen und die eigenen Konfliktlösungsstrategien
n	� Vom präventiven erzieherischen Handeln zu den Lösungsmöglichkeiten 

bei sichtbar gesteigerten Aggressionen der Kinder und Jugendlichen
n	� Handlungsmöglichkeiten in der Akutsituation und im Spannungsfeld 

zwischen dem pädagogischen Handeln und der Abwehr von Gefähr-
dungssituationen

Ziele
n	��Kennenlernen und Üben von adäquaten Reaktionsweisen bei 

aggressivem Verhalten von Kindern und Jugendlichen

Zielgruppen
n	��AUXILIOR-Netzwerk, Fachkräfte aus dem Betreuungskontext
n	��Nur für Mitarbeiter/innen Auxilior-Netzwerk/LSB-Netzwerk-Gruppe

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA �(AUXILIOR-Netz-

werk)�

Kursnummer	 20458

Termine (2-teilig)
Dienstag, 13. Oktober 2020
Dienstag, 20. Oktober 2020

Zeit / Unterrichtseinheiten
Jeweils von 9:00 bis 17:00 Uhr (2x8 UE)

Veranstaltungsort
Sonnenhotel Hafnersee
Plescherken 5, 9074 Keutschach

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 160,–
Für Mitarbeiter/innen der LSB-Netzwerk-
Gruppe kostenlos! !

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 10 – max. 20

Anmeldeschluss
Dienstag, 29. September 2020

Referent
Michael Pietrowski, 

BA, MSc
LSB-Netzwerk 

GmbH

DEESKALATION
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Kursnummer	 20459

Termin
Freitag, 23. Oktober 2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00 bis 17:00 Uhr (1x8 UE)

Veranstaltungsort
autArKademie Brückl
Raunacherweg 4, 9371 Brückl

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 80,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten und der LSB-Netzwerk-Gruppe 
kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 8 – max. 20

Anmeldeschluss
Freitag, 9. Oktober 2020

Dass Persönlichkeitsstörungen bereits im Jugendalter diagnostiziert werden 
können, wird von der Fachwelt zunehmend anerkannt. Therapieabbrüche, 
soziales und emotionales Scheitern und Schwierigkeiten eine Schule bzw. 
Ausbildung abzuschließen, erfordern ein besonderes Verständnis für die 
Betreuung und Behandlung von Jugendlichen mit Borderline-Persönlich-
keitsstörungen. Anhand der übertragungsfokussierten Psychotherapie für 
Jugendliche (TFP-A), eine modifizierte Form für Jugendliche mit Persön-
lichkeitsstörungen nach O.F. Kernberg, wird die strukturelle Pathologie der 
Jugendlichen aufgegriffen, in dem bereits die Therapieeingangsphase von 
Struktur und Grenzen geprägt ist. 

Inhalte
n	� Borderline-Persönlichkeitsorganisation Jugendlicher
n	� Die Therapieeingangsphase TFP-A: Vorbereitung auf die Therapie, 

Diagnose, Vertragsvereinbarung
n	� Einbindung von Eltern, Betreuer/innen und Ärzte/innen
n	� Möglichkeiten und Grenzen in der Behandlung mit der TFP-A

Ziele
n	��Vermittlung der Borderline-Persönlichkeitsorganisation im Jugendalter
n	��Erwerb neuer Handlungsmöglichkeiten durch Verständnis der Bedürf-

nisse von Jugendlichen mit diesem Störungsbild
n	��Vermittlung einer Haltung, welche auch im Betreuungskontext mit 

BPS-Jugendlichen einen adäquateren Umgang ermöglichen soll

Zielgruppen
n	��Fachkräfte aus dem Beratungs- und Psychotherapiekontext, Psycholo-

gen/innen, Sozialpädagogen/innen

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA (Fachkräfte aus dem 
� Beratungs- und Psychotherapiekontext, 
� Psychologen/innen, Sozialpädagogen/innen)

„ENTWEDER – ODER“ – DIE 
BORDERLINE-PERSÖNLICHKEITS
ORGANISATION JUGENDLICHER

Referentin
Mag. Elisabeth 
Kronawetter
Psychotherapeutin 
(KIP) für Erwachsene, 
Kinder- und  Jugend-
liche, Leitung Verein 
Rainbows
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Kursnummer	 20460

Termin
Samstag, 7. November 2020
 
Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00 bis 17:00 Uhr (1x8 UE)

Veranstaltungsort
autArKademie Brückl
Raunacherweg 4, 9371 Brückl

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 60,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten und der LSB-Netzwerk-Gruppe 
kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 8 – max. 20

Anmeldeschluss
Samstag, 24. Oktober 2020

Im kinder- und jugendlichen-psychotherapeutischen Alltag wie auch im 
Bereich klinisch-psychologischer Diagnostik gelten Zeichentests bzw. 
zeichnerische Abbildungen als Repräsentationen innerseelischen Erlebens, 
welche im Speziellen unseren jungen Klienten/innen eine Möglichkeit 
bieten, sich abseits von Sprache mitzuteilen. In diesem Seminar soll anhand 
von Kinderzeichnungen aus der psychotherapeutischen Praxis eine 
Verbindung zu entwicklungspsychologischen Kenntnissen sowie zu 
tiefenpsychologischen Theorien geschaffen werden, um so das Symbol
verständnis zu vertiefen.

Inhalte
n	� Überblick über die kindliche Entwicklung und die Entwicklung der 

Kinderzeichnung
n	� Vorstellung der gängigsten projektiven Testverfahren
n	� Möglichkeiten der symbolischen Darstellung 
n	� Umgang mit der Kinderzeichnung im therapeutischen Setting

Ziele
n	��Personen, welche in ihrer psychologischen und/oder psychothera

peutischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im therapeutischen 
Setting mit Kinderzeichnungen arbeiten

Zielgruppen
n	��Psychotherapeuten/innen, klinische Psychologen/innen 

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	� JA (Psychotherapeuten/

innen, Psychologen/ 
innen)

DIE KINDERZEICHNUNG IN 
DIAGNOSTIK UND PSYCHOTHERAPIE –  
WELCHE AUSSAGEN SIND MÖGLICH?

Referentin
Mag. Angela 

Teyrowsky
Klinische- und 
Gesundheits- 
psychologin, 

Psychotherapeutin
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Kursnummer	 20461

Termine (2-teilig)
Montag, 9. November 2020
Montag, 23. November 2020

Zeit / Unterrichtseinheiten
Jeweils von 9:00 bis 17:00 Uhr (2x8 UE)

Veranstaltungsort
eduCARE Seminarhotel
Eichrainweg 4, 9521 Treffen bei Villach

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 160,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten und der LSB-Netzwerk-Gruppe 
kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 10 – max. 20

Anmeldeschluss
Montag, 26. Oktober 2020

Referenten/innen
Michael Pietrowski, BA, 
MSc,  
LSB-Netzwerk GmbH

Mag. Silke Burkhardt 
Pädagogische Leitung 

SOS-Kinderdorf

Jede/r Pädagoge/in kennt Situationen, in denen die Emotionen beim Ge-
genüber oder bei sich selbst unmittelbar präsent waren. Die Emotionen 
sind der Impuls, also der Motor für viele unserer Handlungen, seien sie 
konstruktiv funktional oder depressiv, aggressiv dysfunktional. Emotio-
nen, die unmittelbar präsent sind und die im interaktionellen Kontext ei-
ner Begegnung gelebt werden, verlangen nach einer adäquaten Antwort. 
Emotionsregulation ist in erster Linie die Fähigkeit Emotionen anzuer-
kennen und zuzulassen. Sie ist sogleich die ganz eigene Möglichkeit sei-
ne Emotionen zu regulieren und damit abgestimmt zwischen Kopf (Ko-
gnition) und dem Herz (Emotion) zu handeln.
Das Seminar basiert auf den Methoden des Skills-Trainings (Dialek-
tisch-Behaviorale Therapie) und ist in zwei Teilen aufgebaut.

Inhalte
n	� Im ersten Teil sollen die Teilnehmer/innen ihren eigenen Umgang mit 

Emotionen und den daraus resultierenden Handlungen reflektieren
n	 Im zweiten Teil werden Methoden der Emotionsregulation vorgestellt

Ziel
n	��Neben der Reflexion der eigenen Emotionsregulation sollen neue 

Handlungsweisen mittels Skills-Training erprobt werden

Zielgruppen
n	��Fachkräfte Sozialbetreuung, Pflege und Betreuungskontext
n	��Alle an diesem Thema interessierten Personen 

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	� JA (Fachkräfte Sozial

betreuung, Pflege und 
Betreuungskontext

SELBSTERFAHRUNG UND METHODEN 
DER EMOTIONSREGULATION
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Referent
Dr. Rudolf Winkler

FA für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, 

ZFA Neuropädiatrie, 
FA für Psychiatrie und 

Neurologie, 
Psychotherapeut

Kursnummer	 20462

Termin
Donnerstag, 12. November 2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
8:30 bis 16:30 Uhr (1x8 UE)

Veranstaltungsort
eduCARE Seminarhotel
Eichrainweg 4, 9521 Treffen bei Villach

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 80,–
Für Mitarbeiter/innen der 
LSB Netzwerk-Gruppe kostenlos

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 8 - max. 50

Anmeldeschluss
Donnerstag, 29. Oktober 2020

In der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, sei es im Betreuungs- oder 
Psychotherapiekontext, sind Fachkräfte mit psychiatrischen Auffälligkei-
ten ihrer Klienten/innen konfrontiert, welche zusätzlich einer kinder- und 
jugendpsychiatrischen Abklärung und einer medikamentösen Behandlung 
bedürfen. Das Seminar soll einen Überblick geben über die Möglichkeiten 
der medikamentösen Behandlung, vor allem bei den am häufigsten anzu-
treffenden Störungsbildern unserer Klienten/innen bzw. in deren familiä-
rem Umfeld. Es soll aber auch Platz sein für Fragen, die sich aus den ver-
schiedenen Arbeitsfeldern der Teilnehmer/innen ergeben.

Inhalte
n	� Wirkung und Nebenwirkung von Psychopharmaka
n	� Bei welchen Störungsbildern werden sie eingesetzt
n	� Wie hilfreich sind Psychopharmaka?
n	� Die Bedeutung in einem Gesamtbehandlungskonzept am Beispiel des 

ADHS

Ziele
n	��Erwerb von Grundkenntnissen über Psychopharmaka, die in der 

Kinder-Jugendpsychiatrie eingesetzt werden

Zielgruppen
n	��LSB Netzwerk, Sozialpädagogen/innen
n	��Nur für Mitarbeiter/innen von B3 Netzwerk/LSB-Netzwerk-Gruppe

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA (LSB-Netzwerk)

DIE MEDIKAMENTÖSE BEHANDLUNG 
PSYCHISCHER STÖRUNGEN
bei Kindern- und Jugendlichen an Hand ausgewählter Störungsbilder
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Kursnummer	 20463

Termin
Mittwoch, 2. Dezember 2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00 bis 17:00 Uhr (1x8 UE) 

Veranstaltungsort
eduCARE Seminarhotel
Eichrainweg 4, 9521 Treffen bei Villach

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 90,–
Für Mitarbeiter/innen der 
LSB Netzwerk-Gruppe kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 8 – max. 20

Anmeldeschluss
Mittwoch, 18. November 2020

Sozialpädagogische Familiendiagnostik ist eine Methode zur Zielfin-
dung in einem partizipativen Prozess, gemeinsam mit den Klienten/innen. 
Durch diesen mitwirkenden Prozess werden die beteiligten Personen mit 
ihren Bedürfnissen mittels Selbstevaluationen aktiv miteinbezogen und 
treten als handelnde Subjekte auf. Mittels leitfadengestützten Interviews 
und Teamauswertungen derselben können hierbei Konfliktthemen einer/
eines Jugendlichen oder ihres/seines Herkunftssystems genau durchleuch-
tet werden. Somit ist es möglich, gemeinsam mit ihm/ihr konkrete, hand-
lungsrelevante Ziele abzuleiten. 

Inhalte
n	� Vertiefung der Methodik der SPD im ambulanten und teilstationären 

Betreuungskontext, Praxisbezug, Erfahrungsaustausch, Diskussion

Ziele
n	��Wissenserweiterung sowie Kompetenzsteigerung in Methodik und 

praktischer Anwendung der sozialpädagogischen Familiendiagnosen
n	��Vertiefung der Methodik sowie praktischen Anwendung der sozialpäd-

agogischen Diagnosen im ambulanten und teilstationären Betreuungs-
kontext

Zielgruppen
n	��B3 Netzwerk, Mitarbeiter/innen mit SPD Grundkenntnissen
n	��Nur für Mitarbeiter/innen von B3 Netzwerk/LSB-Netzwerk-Gruppe

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	� JA ((B3-Netzwerk) 

SOZIALPÄDAGOGISCHE 
FAMILIENDIAGNOSEN (1-TEILIG)

Referent
Dipl.-Psych. Stephan 
Cinkl
Dipl.-Psychologe, 
Supervisor, Familien-
therapeut, Forscher
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Kursnummer	 20464

Termin
Samstag, 16. Januar 2021
 
Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00 bis 17:00 Uhr (1x8 UE)

Veranstaltungsort
autArKademie Brückl
Raunacherweg 4, 9371 Brückl

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 80,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten und der LSB-Netzwerk-Gruppe 
kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 8 – max. 25

Anmeldeschluss
Samstag, 2. Januar 2021

Im Seminar sollen Grundlagen der Arbeit mit Säuglingen und deren Eltern,
basierend auf einem Überblick der prä- und postnatalen psychischen Ent-
wicklung des Säuglings vermittelt werden. Um das vermittelte theoretische 
und praktische Wissen zu vertiefen, wird die Möglichkeit bestehen diese mit 
der eigenen „frühen“ Geschichte in Erfahrung zu bringen.

Inhalte
n	� Kurzer geschichtlicher Einblick in die Säuglingspsychotherapie
n	� Behandlungsfelder der Säuglingspsychotherapie
n	� Auf welche Weise versucht mein Baby mit mir zu kommunizieren, die 

Bedeutung des Schreiens („Schreibaby“)
n	� Überblick der pränatalen psychischen Entwicklung
n	� Bindungstheorie – Bindungsstörungen
n	� Psychotherapeutische Arbeit: Mama – Papa – Baby
n	� Besuch meines inneren Babys

Ziele
n	��Größeres Verständnis für die Kommunikation der Babys, deren prä- 

und postnataler Entwicklung sowie die Bedeutung der Geburtserfah-
rung zu ergründen

n	��Im Kontaktherstellen mit dem eigenen Säugling kann eine tiefe Begeg-
nung mit frühen Erfahrungen entstehen, die häufig prägend für unser 
weiteres „Gewordensein“ sind 

Zielgruppen
n	��Psychotherapeuten/innen, Psychologen/innen, Sozialpädagogen/innen

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	� JA (Psychotherapeuten

innen, Psychologen/innen, 
Sozialpädagogen/innen)

PSYCHOTHERAPEUTISCHE ARBEIT 
MIT SÄUGLINGEN – GRUNDLAGEN

Referentin
Birgit Oberdorfer, 

MSc
Personzentrierte 
Psychotherapeu-

tin, Sozialpädagogin, 
Lehrbeauftragte der 

ÖGWG in Ausbildung
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Die Familie und Kinderbetreuungseinrichtung sind die wichtigsten Le-
benswelten für Kinder. Daher sind Elterngespräche, Elternberatung und 
die Kooperation zwischen Familie und Kinderbetreuungseinrichtung ein 
wichtiger Bestandteil in der pädagogischen und psychologischen Arbeit. 
Gemeinsam mit den Eltern verfolgen wir das gleiche Ziel, nämlich das ei-
ner ausreichend guten Begleitung im Sinne einer positiven Entwicklung 
des Kindes.
Doch oft steht man vor schwierigen Situationen und ein Elterngespräch 
wird zur großen Herausforderung. Was, wenn sich das Gespräch in eine 
ganz andere Richtung entwickelt als man sich erhofft hat? Wie gehen wir 
dann damit um? In diesem Seminar gehen wir der Dynamik des Bezie-
hungsdreiecks Kind, Pädagogen/innen und Eltern auf den Grund. 

Inhalte
n	� Aufbau und Ablauf eines Elterngesprächs
n	� Anamnese und Explorationsgespräch
n	� Ziel- und lösungsorientierte Fragetechniken
n	� Wirkmechanismen in einer Beratung

Ziele
n	��Im Seminar sollen Grundlagen einer erfolgreichen Gesprächsführung 

vermittelt sowie die Bedeutung des Elterngesprächs auf der Metaebe-
ne verstanden werden

n	��Erwerb verschiedener Fragetechniken, Vermeiden von Stolperfallen
n	��Einbeziehung der Körpersprache, NLP-Technik, systemische Ansätze 

usw.

Zielgruppen
n	��Psychologen/innen, Fachkräfte aus dem Beratungskontext, 

Sozialpädagogen/innen

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA (Psychologen/innen, 
� Fachkräfte aus dem Beratungskontext, Sozialpädagogen/innen)

DAS ELTERNGESPRÄCH – 
EIN FAHRPLAN

Kursnummer	 20465

Termin
Samstag, 23. Januar 2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00 bis 17:00 Uhr (1x8 UE)

Veranstaltungsort
autArKademie Brückl
Raunacherweg 4, 9371 Brückl

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 80,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten und der LSB-Netzwerk-Gruppe 
kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 8 – max. 20

Anmeldeschluss
Samstag, 9. Januar 2020

Referentin
Mag. Dr. Marion 
Mitsche, MSc, MEd
Klinische und Ge-
sundheitspsychologin, 
Master of Child 
Development, 
Psychomotorikerin, 
Arbeitspsychologin
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Uns allen ist das Wissen um die eigene Endlichkeit gemein.
Doch nichts wird so gerne verdrängt, weit nach vorne geschoben, auf 
andere projiziert wie das eigene Sterben müssen. Doch gerade in der 
Bewusstheit der eigenen Begrenztheit liegt die Kraft für ein gelungenes 
Leben.

Inhalte
n	� Was wissen wir über die innerpsychischen Vorgänge todkranker, ster-

bender Menschen?
n	� Was ist in der psychosozialen und psychotherapeutischen Begleitung 

wichtig?
n	� Was können wir für unser eigenes Leben aus diesen Begegnungen mit-

nehmen?
n	� Endlichkeit als Lebenskonzept

Ziel
n	��Vermittlung gegenwärtiger Wissens- und Behandlungsstandards für die 

Betreuung lebensverkürzt erkrankter Menschen

Zielgruppen
n	��Psychologen/innen, Psychotherapeuten/innen

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	 JA (Psychologen/innen, 
� Psychotherapeuten/innen)

ENDLICH LEBEN!

Kursnummer	 20466

Termin
Samstag, 30. Jänner 2021
 
Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00 bis 17:00 Uhr (1x8 UE)

Veranstaltungsort
autArKademie Brückl
Raunacherweg 4, 9371 Brückl

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 90,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten und der LSB-Netzwerk-Gruppe 
kostenlos! 

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 8 – max. 20

Anmeldeschluss
Freitag, 18. September 2020

Referentin
Dr. Susanne Zinell,
Ärztin für Allgemein-
medizin, Psychothe-
rapeutin, Leitung der 

Palliativstation und 
des mobilen Palliativ-
teams im LKH Villach
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n  SICHERHEIT & TECHNIK

Kursnummer	 20550

Termin
Samstag, 10. Oktober 2020

Zeit
9:00 bis 15:00 Uhr (1x6 UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk Kärnten, Generationentreff
Pischeldorferstraße 53-55
9020 Klagenfurt a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 60,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten und der LSB Netzwerk-Gruppe 
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 8 – max. 18

Anmeldeschluss
Samstag, 26. September 2020

Referent/in
Lehrbeauftragte/r 
Rotes Kreuz
(in Kooperation mit 
dem Roten Kreuz)

Schwerpunkt dieses Kurses ist die Erste Hilfe bei Säuglingen und Kin-
dern. Er umfasst die Bereiche der nicht lebensbedrohlichen Verletzun-
gen sowie den durchzuführenden lebensrettenden Sofortmaßnahmen bei 
Notfällen mit Atem- und Kreislaufstillstand. Besonderes Augenmerk wird 
hierbei auf die richtige praktische Anwendung des theoretisch vermittelten 
Wissens gelegt.

Inhalte
n	� Unfallverhütung
n	� Säuglingsnotfälle – Besonderheiten – Kontrolle Lebensfunktion
n	� Säuglingsnotfälle – praktische Übungen
n	� Kindernotfall – Kontrolle Lebensfunktionen
n	� Kindernotfall – Praktische Übungen – Blutungen – Lagerungen
n	� Kinder – Extremitätenverletzungen – Verbrennungen – Sonnenstich, 

usw.

Ziele
n	��Die Teilnehmer/innen sollen befähigt werden, bei Notfällen rasch und 

richtig zu reagieren und Maßnahmen zu setzen, um ihre Kinder vor 
den Gefahren ihrer Umwelt zu schützen

Zielgruppen
n	��Alle Personen ab 18 Jahren, die bei Verletzungen und Notfällen bei 

Säuglingen und Kindern richtig reagieren wollen

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	� JA (Pädagogisches 

Personal und Pflege-
kräfte/Heimhilfen)

KINDERNOTFALLKURS 6 STUNDEN
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SICHERHEIT & TECHNIK  n

Referent/in
Lehrbeauftragte/r 

Rotes Kreuz
(in Kooperation mit 
dem Roten Kreuz)

Kursnummer	 20551

Termin
Samstag, 21. November 2020

Zeit / Unterrichtseinheiten
8:00 bis 17:00 Uhr (1x8 UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk Kärnten, Generationentreff
Pischeldorferstraße 53-55
9020 Klagenfurt a.W

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 60,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten und der LSB Netzwerk-Gruppe 
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 8 – max. 18

Anmeldeschluss
Samstag, 7. November 2020

Dieser Kurs gilt als Nachweis für die erfolgte Auffrischung (im Ausmaß 
von 8 Stunden) im Sinne §40 AStV für betriebliche Ersthelfer.

Inhalte
n	� Unfallverhütung
n	� Grundlagen der Ersten Hilfe (Rettungskette, Notruf, Lagerungen,…)
n	� Regloser Notfallpatient 
n	� Starke Blutung
n	� Herzinfarkt
n	� Schlaganfall
n	� Wunden
n	� Knochen- und Gelenksverletzungen

Ziele
n	��Die Teilnehmer/innen sollen befähigt werden, bei Notfällen rasch und 

richtig zu reagieren 

Zielgruppen
n	��Alle Personen ab 18 Jahren, die bei Verletzungen und Notfällen richtig 

reagieren wollen

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	� JA (Pädagogisches 

Personal und Pflege-
kräfte/Heimhilfen)

ERSTE HILFE AUFFRISCHUNGSKURS 
8 STUNDEN 
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n  SICHERHEIT & TECHNIK

Kursnummer	 20552

Termine (2-teilig)
Samstag, 23. Januar 2021
Samstag, 30. Januar 2021

Zeiten / Unterrichtseinheiten
Jeweils von 8:00 bis 17:00 Uhr (2x8 UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk Kärnten, Generationentreff
Pischeldorferstraße 53-55
9020 Klagenfurt a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 95,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten und der LSB Netzwerk-Gruppe 
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 8 – max. 18

Anmeldeschluss
Samstag, 9. Januar 2021

Referent/in
Lehrbeauftragte/r 
Rotes Kreuz
(in Kooperation mit 
dem Roten Kreuz)

Dieser Kurs gilt sowohl als Nachweis für die erfolgte Unterweisung in le-
bensrettenden Sofortmaßnahmen entsprechend der Führerscheingesetz-
DV 1997, § 6 sowie als Nachweis für die erfolgte Ausbildung (im Ausmaß 
von mind. 16 Stunden) im Sinne §40 AStV für betriebliche Ersthelfer.

Inhalte
n	� Unfallverhütung
n	� Grundlagen der Ersten Hilfe (Rettungskette, Notruf, Lagerungen …)
n	� Regloser Notfallpatient (stabile Seitenlage, Wiederbelebung)
n	 Akute Notfälle (Herzinfarkt, Schlaganfall, starke Blutung …)
n	 Wunden (Verbände, Verbrennungen …)
n	 Knochen- und Gelenksverletzungen

Ziel
n	��Die Teilnehmer sollen befähigt werden, bei Notfällen rasch und richtig 

zu reagieren

Zielgruppen
n	��Alle Personen ab 18 Jahren, die bei Verletzungen und Notfällen richtig 

reagieren wollen

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	� JA (Pädagogisches 

Personal und Pflege-
kräfte/Heimhilfen)

ERSTE HILFE GRUNDKURS 
16 STUNDEN
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HILFSWERK
AKADEMIE 
KÄRNTEN

Muster Hilfswerk, Musterstraße 123, 1234 Musterhausen   
Tel. 01 / 123 45 67-987, Fax -987 // office@muster.at // www.hilfswerk.at
ZVR-Nr. 12 34 56 789 // FN 123456789 // UID: 123456789
MUSTERBANK, IBAN: AT12 3456 7890 1234 5678, BIC: AB3DE5GH

SPEZIELLE 
ANGEBOTE

20600
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n  SPEZIELLE ANGEBOTE

Kursnummer	 20650
1.Termin / Zeit / Unterrichtseinheiten 
(11-teilig)
Jeweils Montag, 21. September, 28. Septem-
ber, 5. Oktober, 12. Oktober, 19. Oktober, 
2. November, 9. November, 16. November, 23. 
November, 30. November, 7. Dezember 
2020 von 18:30 bis 19:25 Uhr (11x1 UE)
Anmeldeschluss: Montag, 7. September 2020

Kursnummer	 20651
2.Termin/Zeit/Unterrichtseinheiten (11-teilig)
Jeweils Mittwoch, 23. September, 30. Septem-
ber, 7. Oktober, 14. Oktober, 21. Oktober, 
28. Oktober, 4. November, 11. November, 18. 
November, 25. November, 2. Dezember 2020  
von 18:30 bis 19:25 Uhr (11x1 UE)
Anmeldeschluss: Mittwoch, 9. September 2020

Veranstaltungsort
Hilfswerk Kärnten, Generationentreff
Pischeldorferstraße 53-55
9020 Klagenfurt a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 100,–. Für Mitarbeiter/innen des Hilfs-
werks Kärnten und der LSB Netzwerk-
Gruppe kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 2 – max. 8

BaBoom!® ist ein Tanzprogramm mit einfache Schrittfolgen und viel Tanz-
Spaß – jeder kann gleich mitmachen. Eine mitreißende Stimmung, die 
dich ins hier und jetzt bringt und den Alltag für eine kurze Zeit vergessen 
lässt. René Puglnig, ehemaliger Turnier- und Rock’n’Roll-Nationalteam-
Tänzer, bringt das Tanzkonzept erstmals nach Klagenfurt am Wörthersee! 
Einfach mal zur mitreißenden Musik tanzen, die Lebensfreude spüren und 
sich eine kurze Auszeit vom Alltag nehmen. Genau dafür bleibt oft wenig 
Zeit oder es fehlen einfach der Partner oder die Partnerin. BaBoom!® setzt 
genau da an. Tanzgenuss ohne Vorkenntnisse sofort zum Loslegen. 
Das Konzept wurde vom staatlich diplomierten Tanzmeister Ing. Bernd 
Weninger und seinem Team aus der Tanzschule Weninger in Wiener Neu-
stadt entwickelt und breitete sich in den letzten Monaten quer durch Eu-
ropa aus. Ein Konzept, das mit seinen verschiedenen Programmen viele 
Musikrichtungen abdeckt. So wird z.B. in BaBoom!®-Legends zur Musik 
von Elvis Presley, Chuck Berry und Jerry Lee Lewis über Disco-Hits der 
70er von BoneyM, Pointer Sisters, ABBA bis hin zu Rock Legenden wie 
Tina Turner, Sweet, Queen, ... getanzt.
Mitzubringen: Bequeme Trainingsbekleidung und Sportschuhe 

Inhalte
n	� BaBoom!® ist ein Tanzprogramm mit einfache Schrittfolgen und viel 

Tanz-Spaß
n	� BaBoom!®-Legends mit 60er-, 70er- und 80er-Musik

Ziele
n	��Tanz, Spaß und Freude 

Zielgruppen
n	��Alle tanzbegeisterten Personen

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	� NEIN

BABOOM!®  – TANZEN FÜR JEDES 
ALTER, OHNE PARTNER/IN

Referent
René Puglnig, 
Ehemaliger Turnier- 
und Rock’n’Roll-Natio-
nalteam-Tänzer
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20600

SPEZIELLE ANGEBOTE  n

Yogaübungen verfolgen einen ganzheitlichen Ansatz, der Körper, Geist und 
Seele in Einklang bringen kann. Die Vermittlung erfolgt in Unterrichtsein-
heiten, die Entspannung, Asanas und Atemtechniken (Pranayams) vermit-
teln.
Die Ausübung der Asanas verbessert das Körperbewusstsein, das wirkt wie-
derum positiv auf die Atemübungen, die ihrerseits die Konzentration ver-
bessern.

Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung

Inhalte
n	� Körperübungen – Asanas
n	� Atemtechniken – Pranayams
n	� Konzentrationsübungen – Dhyana

Ziele
n	��Eine verbesserte Vitalität und gleichzeitig eine Haltung der inneren 

Gelassenheit

Zielgruppen
n	��Projektteam B3-Netzwerk
n	��Nur für Mitarbeiter/innen der LSB-Netzwerk-Gruppe

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	� NEIN

YOGA ALS 
BELASTUNGSPROPHYLAXE

Kursnummer	 20652

Termine (12-teilig)
Donnerstag, 1. Oktober 2020, Donners-
tag, 8. Oktober 2020, Donnerstag, 15 
Oktober 2020, Donnerstag, 22. Okto-
ber 2020, Donnerstag, 29. Oktober 2020, 
Donnerstag, 5. November 2020, 12. No-
vember 2020, 19. November 2020, 26. 
November 2020, 3. Dezember 2020, 10. 
Dezember 2020, 17. Dezember 2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
Jeweils von 9:00 bis 10:30 Uhr (12x1,5 UE)

Veranstaltungsort
Yogazentrum Klagenfurt
Renngasse 7/2. Stock
9020 Klagenfurt a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
Für Mitarbeiter/innen der LSB Netzwerk-
Gruppe kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 4 – max. 10

Anmeldeschluss
Donnerstag, 17. September 2020

Referent
Franz Fux

Yoga Lehrer
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n  SPEZIELLE ANGEBOTE

Kursnummer	 20653

Termin
Dienstag, 17. November 2020 

Zeiten / Unterrichtseinheiten
13:00 bis 17:00 Uhr (1x4 UE)

Veranstaltungsort
Stadtgemeinde Hermagor
Wulfeniaplatz 1, 9620 Hermagor

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€ 90,–
Für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind. 8 – max. 14

Anmeldeschluss
Dienstag, 3. November 2020 

Teamarbeit und Weiterentwicklung im Team soll nicht dem Zufall über-
lassen werden. Aus diesem Grund hat die Teamentwicklung unter ande-
rem das Ziel, ein positives Arbeitsklima zu schaffen und eine vertrauensvol-
le Zusammenarbeit zu gewährleisten. Es sollen Kooperationsbereitschaft 
und Teamgeist gefördert werden, um die Arbeitseffizienz des Teams zu stei-
gern. Dabei ist zu beachten, dass nicht nur die effiziente Zusammenarbeit 
innerhalb des Teams gewährleistet ist, sondern auch die Zusammenarbeit 
zwischen dem Team und dem Vorgesetzten. Zudem sollen Unzufriedenhei-
ten im Team beseitigt werden. Teamentwicklungsmaßnahmen bestehen aus 
der Analyse der aktuellen Ist-Situation und deren Aufarbeitung (Was läuft 
schlecht und warum? Was muss verbessert werden? etc).

Inhalte
n	� IST-Zustand: Wo stehen WIR? Veränderungen annehmen und meis-

tern, unausgesprochene Komplikationen im Team eine Basis der Auf-
arbeitung geben, Wertschätzung, Stärken, Schwächen, Potenziale 

n	� SOLL-Zustand: Wo wollen WIR hin? Ziele, Leitbild, in- und externe 
Kommunikation, Werte, Qualitätsmerkmale (Employer Branding) 

n	� Lebenscoaching: Eine positive und alltagstaugliche Work-Life-Balance 
LEBEN und wie funktioniert die Vereinbarkeit Privatleben, Familie 
und Beruf

Ziele
n	��Zeit- und Prioritätenmanagement, Energie- und Motivationsbooster
n	��Weiterentwicklung von Personal und Organisation

Zielgruppen
n	��Alle Mitarbeiter/innen der Bezirksstelle Hermagor
n	��Nur für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks Kärnten!

l 	�Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:	� NEIN

REFLEKTION UND 
WEITERENTWICKLUNG IM TEAM

Referentin
Katharina Hofer-
Schillen
Work-Life-Balance 
Expertin, Vortragende, 
Coach, Auditorin
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n  TEILNAHMEBEDINGUNGEN

Auskünfte
Bei Fragen und Auskünften zum 
Bildungsprogramm kontaktieren Sie uns 
unter 05 0544-5052 oder 
office@hilfswerkakademie-ktn.at

Informationen zur 
Fort- und Weiterbildungsverpflichtung
DGKP	� im Zeitraum von 5 Jahren mindes-

tens 60 Stunden (lt. GuKG §63)
PA	 �im Zeitraum von 5 Jahren mindes-

tens 40 Stunden (lt. GuKG §63)
HH	� im Zeitraum von 2 Jahren mindes-

tens 16 Stunden (lt. K-SBBG §4)
FSB	� im Zeitraum von 2 Jahren mindes-

tens 32 Stunden (lt. K-SBBG §6)
�Kinderpädagogen/-innen, Hortpädagogen/
-innen, Kleinkinderzieher/innen jeweils 
mindestens 3 Tage pro Jahr (lt. K-KBG 
§12), Freizeitpädagogen/innen 8 UE pro 
Schuljahr

Anmeldung
Jede Anmeldung ist verbindlich, d. h. Sie verpflichten sich zur Teilnahme an 
der gewählten Veranstaltung. 
Ihre Anmeldung über das Hilfswerk Akademie Kärnten Portal wird von Ihrem/
Ihrer Vorgesetzten genehmigt oder abgelehnt. Sie erhalten ein entsprechendes 
E-Mail. 
Alle Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eintreffens nach verfüg-
barer Teilnehmer/innenzahl berücksichtigt.
Ehestmöglich erhalten Sie eine Teilnahmebestätigung per E-Mail. Sollte zum 
Anmeldeschluss die Teilnehmer/innenzahl nicht erreicht werden, wird die Ver-
anstaltung per E-Mail abgesagt.
Bei Fragen und Auskünften zum Bildungsprogramm kontaktieren Sie bitte 
Cindy Dreschl unter 050544-5052 oder office@hilfswerkakademie-ktn.at 

Kosten / Arbeitszeit / Fortbildung im HWK
Kostenregelung für die Fortbildungen, Arbeitszeiten sowie Reisekosten ent-
nehmen Sie bitte dem Auszug aus der Richtlinie zu Arbeitszeit und Bildungs-
kosten im Intranet.

Stornobedingungen
Ein schriftlicher Rücktritt von der Teilnahme ist bis zum angegebenen 
Anmeldeschluss kostenlos möglich. Der/ die Dienstnehmer/in erklärt sich ein-
verstanden, dass im Falle eines unbegründeten Fernbleibens 100% des Kurs-
beitrages von der nächsten Gehaltsabrechnung einbehalten werden. 
Für den Fall eines gerechtfertigten Fernbleibens ist der Grund sowie der 
Nachweis an die Hilfswerk Akademie Kärnten unverzüglich zu übermitteln.
Email an: office@hilfswerkakademie-ktn.at

Absage von Veranstaltungen
Wir behalten uns vor, Veranstaltungen auch kurzfristig aus organisatorischen 
Gründen abzusagen. Bei der Absage von Veranstaltungen, Terminverschie-
bungen und Veränderungen von Trainer/innen oder des Veranstaltungsortes 
können wir keinen Ersatz für entstandene Aufwendungen leisten.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks Kärnten

HILFSWERK
AKADEMIE 
KÄRNTEN

Muster Hilfswerk, Musterstraße 123, 1234 Musterhausen   
Tel. 01 / 123 45 67-987, Fax -987 // office@muster.at // www.hilfswerk.at
ZVR-Nr. 12 34 56 789 // FN 123456789 // UID: 123456789
MUSTERBANK, IBAN: AT12 3456 7890 1234 5678, BIC: AB3DE5GH

Schutzmaßnahmen COVID-19
Für Präsenzveranstaltungen gilt: 
NMS ist Pflicht beim Betreten der 
Räumlichkeiten, ein Ablegen ist am Sitz-
platz möglich; wenn der Sitzplatz verlas-
sen wird, ist der NMS wieder anzulegen.
Ein Mindestabstand von 2 Meter ist 
immer einzuhalten.
Die aktuell gültigen Vorgaben der Bun-
desregierung zum Schutz der Ausbrei-
tung des Coronavirus sind einzuhalten.
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n  TEILNAHMEBEDINGUNGEN

HILFSWERK
AKADEMIE 
KÄRNTEN

Muster Hilfswerk, Musterstraße 123, 1234 Musterhausen   
Tel. 01 / 123 45 67-987, Fax -987 // office@muster.at // www.hilfswerk.at
ZVR-Nr. 12 34 56 789 // FN 123456789 // UID: 123456789
MUSTERBANK, IBAN: AT12 3456 7890 1234 5678, BIC: AB3DE5GH

Anmeldung
Jede Anmeldung ist verbindlich, d. h. Sie verpflichten sich zur Teilnahme
an der gewählten Veranstaltung. Anmeldeformulare finden Sie unter
https://www.hilfswerk.at/kaernten/jobs-und bildungsangebote/bildungs
angebote/hilfswerk-akademie oder telefonisch unter 05 0544 5052. 
n	��� Senden Sie Ihre Anmeldung vor Anmeldeschluss an: 

office@hilfswerkakademie-ktn.at oder kontaktieren Sie uns unter 
050544-5052.

n	 �Alle Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eintreffens nach 
verfügbaren Teilnahmeplätzen berücksichtigt. 

n	 �Ehestmöglich erhalten Sie eine Anmeldebestätigung und die Rechnung 
per E-Mail zugesandt.

n	 �Wir ersuchen um Bezahlung bis 10 Tage vor Beginn der Veranstaltung.
n	 �Sollte zum Anmeldeschluss die notwendige Teilnahmezahl nicht er-

reicht werden, wird die Veranstaltung per E-Mail abgesagt. 
n	 �Bei Fragen und Auskünften zum Bildungsprogramm kontaktieren Sie 

050544-5052.

Stornobedingungen
n	��� Ein schriftlicher Rücktritt von der Teilnahme ist bis zum angegebenen 

Anmeldeschluss kostenlos möglich. 
n	��� Bei Abmeldung nach Ablauf der Anmeldefrist sind 100% des Kursbei-

trages zu bezahlen. 
n	��� Bei krankheitsbedingtem Fernbleiben wird keine Stornogebühr ver-

rechnet; in diesem Fall bitten wir um Übermittlung einer ärztlichen 
Bestätigung an office@hilfswerkakademie-ktn.at

Absage von Veranstaltungen
Wir behalten uns vor, Veranstaltungen auch kurzfristig aus organisatori-
schen Gründen abzusagen. Bei der Absage von Veranstaltungen erhalten 
Sie den Kursbeitrag rückerstattet. Bei Terminverschiebungen und 
Veränderungen von Trainern/-innen oder des Veranstaltungsortes können 
wir keinen Ersatz für entstandene Aufwendungen leisten.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
für externe Teilnehmer/innen

Auskünfte
Bei Fragen und Auskünften zum 
Bildungsprogramm kontaktieren Sie uns 
unter 05 0544-5052 oder 
office@hilfswerkakademie-ktn.at

Schutzmaßnahmen COVID-19
Für Präsenzveranstaltungen gilt: 
NMS ist Pflicht beim Betreten der 
Räumlichkeiten, ein Ablegen ist am Sitz-
platz möglich; wenn der Sitzplatz verlas-
sen wird, ist der NMS wieder anzulegen.
Ein Mindestabstand von 2 Meter ist 
immer einzuhalten.
Die aktuell gültigen Vorgaben der Bun-
desregierung zum Schutz der Ausbrei-
tung des Coronavirus sind einzuhalten.
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